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Donnerſtag den 10. November 1898. 


XVI. Jahrg. 


Zum Jubiläum der rettenden 
That. 


Die bürgerliche Demokratie hat ge— 
meinſam mit der Sozialdemokratie in den 
Märztagen dieſes Jahres in überſchwänglicher 
Weiſe die Revolution von 1848 gefeiert. An 
dieſer Revolution war aber ſchlechterdings 
nichts weiter zu feiern, als die Erhebung gegen 
die Monarchie an ſich, als die beklagens⸗ 
werthen agitatoriſchen Erfolge von meiſt land— 
fremden Hetzern, die das „Umſtürzen“ ge⸗ 
wiſſermaßen alsGeſchäft betrieben und die durch 
allerlei Ränke und Künſte das brave Berliner 
Volk zu einem Aufſtande gegen ſeinen König 
verführten. 

Man behauptet zwar, die Errungenſchaften 
der Märzrevolution ſeien zahlreich und wichtig 
man feiert die Barrikadenhelden als Märtyrer 
für die gute Sache des Volkes; allein die 
Wahrheit iſt, daß der achtundvierziger Auf⸗ 
ſtand für die preußiſchen Volksrechte gar⸗ 
nichts bewirkt, ſondern die natürliche Ent⸗ 
wickelung nur verzögert hat. Stellt man aber 
gar den „Sieg“ der Berliner Revolutionäre 
als Vorbedingung für die Errungenſchaft der 
nationalen Einheit hin, ſo iſt das eine ſo 
arge Beugung geſchichtlicher Wahrheiten, daß 
man dergleichen dreiſt als eine Spekulation 
auf die Dummheit bezeichnen kann. Aeußerte 
doch König Friedrich Wilhelm IV. ſchon der 
Frankfurter Deputation gegenüber: Die 
Kaiſerkrone Deutſchlands liegt nur auf den 
Schlachtfeldern. 

Die durch Demokratie und Sozialdemo⸗ 
kratie ſo lärmend gefeierte Revolution von 
1848 hat nur Scheinerfolge gehabt. Die⸗ 
jenigen Männer aber, welche durch die Auf⸗ 
ſtandsbewegung an die Oberfläche gelangt 
und die ſpäterhin in der Nationalverſamm⸗ 
lung dazu berufen waren, ihren Worten die 
That folgen zu laſſen, erwieſen ſich als voll⸗ 
ſtändig unfähig zu poſitivem Schaffen. Zänke⸗ 
reien und „Reden zum Fenſter hinaus“ — 
wer denkt dabei nicht an einen Vergleich mit 
unſerem Reichstage — nahmen die Zeit der 
Nationalverſammlung vollauf in Anſpruch, ſo⸗ 
daß nichts thatſächliches geleiſtet werden 
konnte. Unter ſolchen Verhältniſſen nahm 
nicht nur die Unruhe im Innern immer mehr 


Die Sternwirthin. 
Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 
* (Nachdruck verboten.) 
(51. Fortſetzung.) 
Der Michl, der bis jetzt als Bittender 
aufgetreten zu ſein ſchien, gerieth jetzt auch 
in Harniſch und fuhr in demſelben Tone auf 


ſie los: 


„So, jetzt fängſt' ſo an?“ rief er ent⸗ 
rüſtet. „Und vorher haſt' nicht genug 


ſchöne Worte finden können, um mich nur“ 


ſoweit zu bringen, daß ich die Reſei ſchlecht 
machen und in der Leute Mund bringen 
ſoll. Du falſche Schlange, Du! Nicht ein⸗ 
mal, zehnmal haſt's mir geſagt, daß Du 
mir gut geſonnen warſt und die Abſicht 
hätt'ſt, mein Weib zu werden, bald der 
Wirth todt war. Und jetzt willſt's leugnen? 
Was iſt denn böſes ſeitdem geſchehen? Daß 
ich mal im Rauſch zu einem ein Wörtel hab' 
davon fallen laſſen, das ſollt' „Deiner Lieb’ 
Abbruch thun? Hundertmal will ich's jetzt in 
die Welt hineinſchreien und's jedem ſagen, 
der's hören will, daß Du mir die Eh' in 
Ausſicht geſtellt haft. Soll Dich die Schand’ 


überhand, ſodaß ſelbſt das Parlament ſich 
in den geheiligten Perſonen ſeiner Mitglieder 
vor Angriffen des Straßenpöbels nicht mehr 
ſicher fühlte, ſondern es wurde auch zur Ge⸗ 
wißheit, daß mit einer ſolchen kleinlichen, 
nörgelnden und zänkiſchen „Nationalverſamm⸗ 
lung“, wie ſie damals im Berliner Schau⸗ 
ſpielhauſe tagte, das Verfaſſungswerk nie— 
mals vereinbart werden konnte. 

Alle national und königstreu geſinnten 
Preußen blickten mit Bangen auf den Gang 
der Ereigniſſe hin; aber das Vertrauen zu 
ihrem Könige verließ ſie nicht — und 
täuſchte ſie auch nicht. Das Miniſterium von 
Pfuel, welches der Revolution nicht Herr 
werden konnte, mußte zurücktreten, und ein 
neues Kabinet, zu großen Dingen auserſehen, 
wurde gebildet. Es war nicht leicht, geeig- 
nete Männer zu finden. Von einer Anzahl 
ſolcher, die der König auserſehen hatte, das 
Staatsruder zu ergreifen, hatten zwei Männer, 
der Graf von Brandenburg und der Freiherr 
von Manteuffel, den Muth zu erklären: 
„Majeſtät, ich bin bereit.“ Es dauerte aber 
vom zweiten bis zum neunten November, ehe 
der Miniſterpräſident Graf von Brandenburg 
ſeinem königlichen Herrn melden konnte, daß 
das Kabinet gebildet ſei. 

Das neue Miniſterium wurde nach den 
Namen der bedeutendſten ihm angehörigen 
Männer das Miniſterium Brandenburg-Man⸗ 
teuffel genannt, und dieſer Name, mit der 
näheren ehrenden Bezeichnung, das 
„Miniſterium der rettenden That“ gehört der 
Geſchichte an. Die Rückkehr geordneter Zu— 
ſtände, der Erlaß der Verfaſſung, das end⸗ 
giltige Niederſchlagen der Revolution haben 
wir dieſen Männern zu verdanken, und ihnen 
zu Ehren ziemt es ſich, den neunten November 
als freudigen Gedenktag zu feiern, als ein 
Jubiläum, das die demokratiſchen Revolutions⸗ 
ar dieſes Frühjahrs tief in den Schatten 
ſtellt. 

Kein Name iſt bezeichnender und beſſer 
verdient, als der des Miniſteriums der „retten- 
den That“ für das Kabinet Brandenburg⸗ 
Manteuffel. Als die Miniſter ihre Staats⸗ 
ämter übernahmen, befand ſich Preußen in 
der bedenklichſten Lage, die ein Staat er⸗ 
fahren kann. Ein nicht geringer Theil des 
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Volkes arbeitete der Auflöſung entgegen. Nur 
von einer energiſchen That war Rettung zu 
erhoffen. Die Nationalverſammlung, eine 
ſolche befürchtend, wandte ſich grundſätzlich 
und perſönlich gegen die „neuen Männer“; 
man verlangte die Zurücknahme ihrer Er— 
nennung, ja man ging ſoweit, in einer De— 
putation dem Könige dieſes dreiſte Anſinnen 
zu ſtellen, und bekanntlich war damals der 
jüdiſche Demokratenheld Jacoby ſo ſchamlos, 
ſolche Majeſtäts⸗Entwürdigung, ſolchen Staats⸗ 
verrath dem Könige ins Angeſicht „Wahrheit“ 
zu nennen. 

Die Miniſter wurden nicht entlaſſen. 
Sie entfalteten vielmehr ſofort eine kräftige 
Thätigkeit. Schlag auf Schlag wurde die 
unfähige Nationalverſammlung vertagt und, 
nachdem ein Theil dieſer Verſammlung in 
ungeſetzlicher Weiſe ihre Berathungen fort⸗ 
geſetzt, ſowie auch die Bürgerwehr ſich ger 
weigert hatte, der Staatsregierung gegen 
dieſes geſetzwidrige Verhalten die erforderliche 
Unterſtützung zu gewähren, die Bürgerwehr 
aufgelöſt und endlich am 12. November über 
die Stadt Berlin der Belagerungszuſtand ver— 
hängt. Das energiſche Vorgehen, welches in- 
ſonderheit dem Freiherrn von Manteuffel als 
Miniſter des Innern zu danken war, trug 
bald gute Früchte. Die Revolutionäre, die 
ſich noch vor wenigen Tagen als Herren der 
Lage gefühlt hatten, tauchten, als das Ber⸗ 
liner Pflaſter für ſie gefährlich zu werden an⸗ 
fing, muthig unter. Als ſchließlich die „Natio⸗ 
nalverſammlung“ auch bei ihrem Wieder⸗ 
zuſammentritte ſich unfähig zeigte, die Ver⸗ 
faſſung zu Stande zu bringen, wurde ſie 


endgiltig aufgelöſt, und das Miniſterium der 5 


rettenden That war berufen, zu ſchaffen, was 
die „Volksvertretung“ nicht vermocht hatte, 
nämlich dem Lande eine Verfaſſung zu 
geben. 


Es war kein Verdienſt der Revolution 
oder der Nationalverſammlung, daß Preußen 
eine Verfaſſung erhielt, ſondern die Publi⸗ 
kation der Verfaſſung geſchah aus freiem 
Willen des Königs. Ihm alſo und den 
Miniſtern Graf Brandenburg und Freiherr 
von Manteuffel, die ihm mit Entſchloſſenheit 
und Einſicht rathend zur Seite ſtanden, ge⸗ 
bührt der Dank für dieſe „rettende That“. 


Der Dank wurde auch damals aus dem 
ganzen Lande durch unzählige Adreſſen ab— 
geſtattet. Man fühlte ſich wie von einem 
Banne erlöſt. Hoffnung und Vertrauen kehrten 
wieder zurück, Handel und Wandel nahmen 
Aufſchwung, und der geſunkene Kredit im 
Staat und im Geſchäft hob ſich — unſer 
Vaterland erſtarkte wieder, nachdem es von 
einer republikaniſchen „Rotte“ an den Rand 
des Verderbens gebracht worden war. 

So hat das Miniſterium Brandenburg- 
Manteuffel recht eigentlich den Grund gelegt, 
um Preußen wieder zu Macht und Anſehen 
zu bringen, damit es zu einem Werkzeug werden 
konnte, durch welches ſpäter der feſte Wille 
des großen Kaiſers und die eiſerne Hand 
Bismarcks die deutſche Vielſtaaterei zur 
nationalen Einheit zuſammenzuſchmieden ver—⸗ 
mochte. Darum dürfen königstreue Preußen 
den neunten November, den fünfzigſten Ge— 
denktag des Miniſteriums der rettenden That, 
nicht vorübergehen laſſen, ohne dankbar der 
Männer zu gedenken, die mit ungeahnter 
Schnelligkeit die Revolution und ihre Aus⸗ 
wüchſe niedergeſchlagen und dem Lande 
Frieden und Ordnung in ſchwerer Zeit wieder- 
gegeben haben. Möge es unſerem Vater— 
lande niemals an ſolchen Männern fehlen! 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Entwickelung der Parteien im 
Hauſe der Abgeordneten veranſchaulicht fol⸗ 
gende Tabelle, die zugleich das Ergebniß der 
Abgeordnetenwahlen vom Donnerſtag darſtellt: 

1873 1876 1879 1882 1886 1889 1893 1898 
Konſerv. 30 35 104 116 129 124 147 147 
rkſv. 33 34 54 58 65 66 62 57 


Zentrum 86 88 96 98 101 99 95 90 
Natlib. 169 174 101 66 67 87 90 7 
Irſchrtt. 72 66 5 38 - 
ae, ig Sa u 


8 1 18 1 15 N 14 
Wilde 15 19 22 37 12 12 9 8 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus 
hat auch die Klageanträge gegen das 
Miniſterium Thun in namentlicher Ab— 
ſtimmung mit 187 gegen 115 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. Die Debatte war ſtellenweiſe wieder 
tumultuariſch. Der Abg. Wolff nannte das 
polnische Volk ein Schmarotzervolk, worauf 
der Abg. Gniewocz ihn einen Gaſſenbuben 
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„Du Lump!“ zeterte die Wirthin, „von 
mir haſt' nichts zu erwarten, und gleich auf 
der Stell' will ich's ſchwören, zwiſchen uns 
iſt's aus, und Dein Weib —“ 

Ehe ſie ihren Schwur beenden konnte, 
war er mit einem zornigen Aufſchrei auf 
ſie zugeſprungen und ſchüttelte ſie an den 
Handgelenken, die er mit eiſernem Druck 
umſchloß, daß ſie vor Schmerz hell auf⸗ 


ſchrie: 
Zerdrückſt 


„Laß mich los! 
Knochen!“ 

„Nicht eher, bis D' mir ſagſt, ob D' 
mein Weib werden willſt,“ ächzte er heiſer. 
„Hörſt'? Nicht eher!“ 

Er mußte in dieſem Augenblick in ſeiner 
Gewaltſamkeit nachgelaſſen haben, denn der 
Wirthin gelang es, ſich mit einem plötzlichen 
Ruck freizumachen. Mit einem Satz war 
ſie an der Hausthür und hatte ſie hinter 
ſich verriegelt. 

Die beiden Beobachter hatten ſich bei 
dem Vorgang, wie von einer geheimen 
Macht getrieben, angeſehen. Beide waren 
von demſelben Gefühl beherrſcht. Sie 


mir die 


grad' auch treffen, wenn Du an mir falſchſſchämten ſich. 


handeln willſt, wo ich ſchon jetzt ſo genug zu 
tragen hab'. Jeder ſchneid' mir ein Geſicht, 
als hätt' ich wirklich den Wirth umgebracht, 
ſeit der Malefizrichter mir den Verdacht an⸗ 
gehängt hat. Jeder weicht mir aus, als 
wär' ich ein toller Hund. Aber ich weiß, 
warum Du jetzt einen anderen Sinn haſt. 
Der Wurzerſohn ſteckt Dir im Kopf! 
Möcht'ſt eine reiche Frau werden! Aber 
ſchau, eher will ich ihn mit eigenen Händen 
erdrofjeln, eh' ich das geſchehen laſſ'.“ 

Fahl vor Zorn preßte er die geballten 
Fäuſte auf die Bruſt und ſah ſie mit ſtieren 
Blicken an. 


In der Schankſtube wurde es jetzt laut. 
Die Wirthin war wie ein Sturmwind her⸗ 
eingekommen, in einen Stuhl geſunken und 
ſchalt nun im Eifer des Zornes weiter: „So 
ein Lump, ſo ein Schuft!“ 

Benedikt und Gretei ſahen ſich wieder 
wie auf Verabredung an, und wieder be⸗ 
gegneten ſich ihre Gedanken. Beiden erſchien 
es widerlich, mit der Aufgeregten jetzt in 
Berührung zu kommen. 

Benedikt überlegte ſeinen Rückzug, und 
ein banger Blick ſtreifte Gretei. Durfte 
er ſie unbeſchützt hier zurücklaſſen? 

Da wurde eine Thür mit heftigem 


Ruck aufgeſtoßen, derbe Schritte wurden 
laut, und die Wirthin ſtieß einen Schrei 
aus. Michl war durch die vordere Haus⸗ 
thür von der Straße ins Haus ge- 
drungen. 

„Raus ſcheerſt Dich! Oder ich ſchick' Dir 
die Polizei auf den Hals!“ zeterte Lenei mit 
gellender Stimme. 


„Hol' fie nur!“ tobte Michl. Jetzt 
kommſt' mir nicht aus. Auf der Stell' 
ſchwörſt' mir, daß' Dein Wort erfüllen 


willſt, oder kommſt mir nicht lebendig aus 
den Fingern!“ 

Er faßte ſie mit eiſernen Fäuſten an den 
Armen und drückte ſie hinterrücks über 
einen Tiſch, daß ſie wirklich nicht zu viel 
that, als ſie jetzt in Todesangſt laut um 
Hilfe rief. 

Benedikt ſprang zu, riß den Knecht am 
Arm zurück, und Lenei rief befreit: „Benedikt, 
rett' mich vor dem Lump! Nichts iſt wahr, 
was er geſagt hat!“ 

Michl taumelte zurück und ſtarrte 
Benedikt in wilder Aufregung an. „Das iſt 
er?“ ſchrie er dann heiſer vor Zorn. „Hier 
it er ſchon? Steckt ſchon im Dunkeln in 
ihrer Kammer?“ Mit raſender Gebärde 
ſtürzte er auf Benedikt los, der vor dem 
Wütherich zurückwich. 

Michl griff in die Taſche, im nächſten 
Augenblick blitzte ein Meſſer in ſeiner er⸗ 
hobenen Fauſt und ſauſte mit wuchtigem 
Schlage nieder. 

Aber es hatte nicht Benedikt, ſondern 
Gretei getroffen, die ſich ſchützend vor 


Benedikts Bruſt geworfen und jetzt mit einem 
ächzenden Weheſchrei in ſeinen Armen zu⸗ 
ſammenbrach. 

„Er hat ſie getödtet!“ rief Benedikt mit 


ſo verzweifeltem Schmerz, daß Michl darüber 
zur Beſinnung kam. 

i „Da haſt' Deinen Trotz!“ kreiſchte Lenei 
ihm zu und brach in ein gellendes Geſchrei 
aus. 

Die Verwundete regte ſich nicht und hing 
ſchlaff in Benedikts Armen, der ſie wie ein 
Kind emporgehoben und auf ſeinem Schoß 
gebettet hatte, nachdem er ſich auf einer 
Bank niedergelaſſen. 

„Licht,“ ſagte er gebrochen, „ſie blutet.“ 
Verzweifelt ſah er auf den lebloſen Körper 
in ſeinen zitternden Armen nieder, während 
es von der Schulter der Verwundeten warm 
auf ſeine Hand niederrieſelte. 

Der Wirthin Geſchrei hatte vom Markt 
heimkehrende Leute hereingerufen. 


Es wurde Licht gebracht, und endlich lag 
Gretei auf dem Bett. Benedikt merkte mit 
einem unbeſchreiblichen Glücksgefühl, daß ſie 
ſich leiſe regte und ſchwache Laute von ſich 
gab. Bald ſah er auch, daß der Stich unter 
dem Schulterknochen den Weg nach aufwärts 
genommen und die Lunge kaum verletzt ſein 
konnte. 

Er war allein mit ihr, die Helfer ſuchten 
inzwiſchen dies und jenes Nothwendige zu⸗ 
ſammen. 

Mit einem inbrünſtigen Stoßgebet ſank 
er in die Knie und drückte ſeinen Kopf einen 
Augenblick neben ihr bleiches Antlitz in das 
Kiſſen. 

Was er dabei empfunden, er wußte es 


ſpäter nie mehr nachzufühlen, denn es war 


mehr als Erdenglück, mehr als eine Menſchen⸗ 
bruft auf die Dauer umfaſſen kaun. 
„Herr, ich danke Dir! Herr, ich danke 
Dir!“ ſtrömte es inbrünſtig von ſeinen Lippen. 
Nur wenige Augenblicke gönnte er ſeinen 
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nannte. Es verlautet, daß der Abg. Wolf 
dem Abg. Gniewocz ſeine Zeugen geſchickt hat. 

Eine Reiſe nach dem Kongo wird nach 
dem „Hannov. Kour.“ der König der 
Belgier mit mehreren Miniſtern im nächſten 
Mai unternehmen. 

In der Dienſtag⸗Sitzung der franzöſi⸗ 
ſchen Deputirtenkammer war das Haus ſehr 
gut beſucht. Es wird zunächſt zur Wahl der 
beiden Vizepräſidenten geſchritten, die an 
Stelle der nunmehrigen Miniſter Leygues 
und Krantz treten ſollen. Es werden ge⸗ 
wählt Cochery mit 270 und Aynard mit 237 
Stimmen. Nach der Wahl wird das Wort 
dem Deputirten Brunet zur Begründung 
ſeiner Interpellation betreffend Faſchoda er⸗ 


theilt. Brunet erklärt, er ziehe einfach ſeine 
Interpellation zurück. (Beifall auf allen 
Bänken.) Das Haus geht alsdann zur 


Tagesordnung über. 


Der Londoner „Daily Chronicle“ will er⸗ 
fahren haben, in Paris werde ein Krawall 
bei der Verkündigung eines für Dreyfus 
günſtigen Urtheils des Kaſſationshofes ge- 
plant. Der Sturz der Regierung und die 
Ermordung aller der Reviſion günſtig ge⸗ 
finnten hervorragenden Männer ſei beab- 
ſichtigt. Die letzteren hätten ſämmtlich 
Mahnungen von dem Polizeipräfekten er⸗ 
halten, auf ihrer Hut zu ſein. — Die 
weiteren Details ſchenken wir uns. Die 
„Senſationsnachricht“ iſt eine von dreyfus⸗ 
freundlicher Seite erfundene neue Schwindelge- 
ſchichte von der Art des militäriſchen 
Komplotts von neulich. 

In der auf Dienſtag angeſetzt geweſenen 
Sitzung der ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Friedenskonferenz ſollten die amerikani⸗ 
ſchen Delegirten die Antwort Amerikas auf 
die Wünſche Spaniens bezüglich der 
Philippinen mittheilen. Das ſehr lange 
Schriftſtück war jedoch erſt vormittags ein⸗ 
getroffen und noch nicht vollſtändig überſetzt 
worden. Die amerikaniſchen Delegirten ver- 
langten deshalb Vertagung der Sitzung auf 
Mittwoch. 

Die Demiſſion des 
Kabinets Zaimis wird in überraſchender 
Weiſe gemeldet. Am Montag überreichte 
das Miniſterium Zaimis dem Könige ein ge— 
meinſames Geſuch um Demiſſion, da die 
außerordentlichen und ſchwierigen Verhältniſſe 
nach dem Kriege, für welche das Miniſterium 
berufen wurde, nunmehr geordnet ſeien. 
Zaimis hatte vor Ueberreichung des Demiſſions⸗ 
geſuches eine lange Unterredung mit dem 
König. Der Zuſammentritt der Kammer 
wurde auf den 15. November vertagt. 


In den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika haben am Dienſtag die Neu⸗ 
wahlen zum Repräſentantenhauſe und die 
Gouverneurswahlen in vielen Einzelſtaaten 
ſtattgefunden. Die letzten Wahlen waren im 
Jahre 1896, gleichzeitig mit der Präſidenten⸗ 
Wahl. Das Repräſentantenhaus umfaßt 357 
Abgeordnete. Von den beiden großen 
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Empfindungen, dann walteten wieder Ber- 
nunft und Ueberlegung. 

Er befahl, und die Leute folgten ſeinen 
Anweiſungen. Reines Leinenzeug war nöthig, 
denn die Wunde blutete ſtark. Aber was die 
Wirthin brachte, die endlich auch mit zugriff 
und mit Beſinnung handelte, waren harte, 
grobe Tücher. Seitdem es im Stern nicht 
mehr an Geld fehlte, war auch alles gut im 
Stande, das ſchlechte alte Leinenzeug bei Seite 
gethan und neues Linnen beſchafft. 

Aber der Benedikt konnte die derben, 
feſten Tücher nicht brauchen. Er verlangte 
altes, weiches Zeug. 

Lenei eilte fort. Im Frühjahr hatte ſie 
das verbrauchte Zeug oben in die große Truhe 
gelegt, die in Greteis ehemaliger Kammer 
ſtand. 

Ein anderer rannte inzwiſchen in den 
Stall, um die Pferde einzuſpannen und den 
Arzt aus der Stadt zu holen. 

„Komm einer mit der Axt herauf,“ rief 
die Wirthin von der Bodentreppe herunter. 
„Ich kann die Truhe nicht aufmachen, der 
Schlüſſel iſt fort.“ 

Ein Burſche folgte dem Ruf. 

Grade war alles ſtill um die Verwundete 
beſchäftigt. Von oben aus der Kammer tönte 
Er ar Dröhnen durch die Decke und 

ötzlich gellte ein markerſchütternder Schrei 
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ie Leute ſahen ſich verſtört an. 

war die Wirthin! 5 4 
geben,“ ſagte einer und eilte hinauf. 

Wenige Minuten ſpäter kam er die Treppe 
heruntergepoltert und meldete ſchreckensbleich, 
mit verſagender Stimme: „Die Wirthin liegt 
oben wie todt au der Erde; der Sepp iſt 
auch mehr todt als lebendig, und ich bin auch 
bald umgekommen vor Schreck, denn in der 
Truhe, —“ ein Schauder überflog den 
Sprecher, — „in der Truhe liegt der — 
Wirth!“ 

Das dunkle Räthſel war plötzlich gelöſt. 

(JFortſetzung folgt.) 


griechiſchen 


„Das 
Es hat ein Unglück ge⸗ 


politiſchen Parteien, die ſich in den Ver⸗ 
einigten Staaten die Herrſchaft ſtreitig machen, 
den Republikanern und den Demokraten, 
haben die erſteren gegenwärtig im Repräſen⸗ 
tantenhauſe die Mehrheit von 56 Stimmen. 
Die Republikaner ſind Vertreter eines bis 
zum Prohibitismus gehenden Schutzzollſyſtems 
gleichzeitig aber der Goldwährung, während 
die Demokraten für mäßige Schutzzölle und 
Silberwährung ſind. Die erſte Leiſtung der 
Republikaner war der vielberufene Dingley⸗ 
Tarif, durch welchen auch der deutſche Aus⸗ 
fuhrhandel nach den Vereinigten Staaten 
ſchwer betroffen wurde. Hinſichtlich der Feſt⸗ 
legung der Goldwährung ſind dagegen die 
Republikaner auf halbem Wege ſtehen ge— 
blieben. In der Wahlbewegung ſpielten zu 
Ungunſten der Republikaner die wirklichen 
und angeblichen Mißſtände in der Armee⸗ 
verwaltung, welche der ſpaniſch-amerikaniſche 
Krieg ergeben hat, oder doch ergeben haben 
ſoll, eine große Rolle. Doch iſt dieſer Schlag 
von republikaniſcher Seite in der Hauptſache 
anſcheinend parirt worden, ſo daß anzu— 
nehmen iſt, auch das neue amerikaniſche 
Repräſentantenhaus werde eine republikaniſche 
Mehrheit aufzuweiſen haben. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 8. November 1898. 

— Die Kinder des Prinzen Heinrich 
werden, da die Prinzeſſin Heinrich ihren 
Gemahl in China beſuchen will, das kommende 
Weihnachtsfeſt inmitten der kaiſerlichen Familie 
verleben. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
wird morgen aus Schillingsfürſt in Berlin 
zurückerwartet. Wie es heißt, will der Fürſt 
ſich demnächſt für einige Wochen nach Werki 
begeben. 

— Der „Germania“ zufolge beſchloß die 
Biſchofskonferenz in Fulda eine Dankadreſſe 
an den Kaiſer wegen der Schenkung des 
Dormition⸗Grundſtückes in Jeruſalem. 

— Der Ex⸗Jeſuit Graf Hoensbroech, 
deſſen Heirathvermittelungsprozeß in der 
letzten Zeit viel reden von ſich gemacht hat, 
hat die Herausgeberſchaft der „Tägl. Rund⸗ 
ſchau“ niedergelegt. Es iſt dies derſelbe 
Graf Hoensbroech, der zu den ſogen. 
„Konſervativen“ gehörte, welche den famoſen 
Wahlaufruf im Wahlkreiſe Charlottenburg 
erließen. 

— Auf den deutſchen Münzſtätten ſind 
im Monat Oktober 1898 geprägt worden: 
17275680 Mk. in Doppelkronen, 560630 Mk. 
in Kronen, 200000 Mk. in filbernen Fünf⸗ 
markſtücken, 316270 Mk. in Zweimarkſtücken, 
302 392,50 Mk. in Zehnpfennigſtücken und 
1500 Mk. in Einpfennigſtücken. Die Ge⸗ 
ſammtausprägung an Reichsmünzen, nach 
Abzug der wieder eingezogenen Stücke, be⸗ 
zifferte ſich Ende Oktober d. Is. auf 
3357262 165 M. in Goldmünzen, 494730 573,20 
Mark in Silbermünzen, 58 272437,45 Mk. 
in Nickel⸗ und 13998 777,38 Mk. in Kupfer⸗ 
münzeu. 2 

Breslau, 6. November. Der Direktor 
des pathologiſch-anatomiſchen SInftitut3 an 
der hieſigen Univerſität, Prof. Ponfik, hat 
ſich bei der Sektion einer Leiche eine ſchwere 
Blutvergiftung an der linken Hand zuge⸗ 
zogen. 

Hamburg, 8. November. Die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie wird vom nächſten Jahre ab 
ihre großen Dampfer der P-Klaſſe, welche 
wöchentlich zwiſchen Hamburg und New⸗Nork 
verkehren, den Hafen von Boulogne-ſur⸗Mer 
aulaufen und zunächſt mit Sonderzügen, 
welche die Reiſenden in etwa 3 Stunden be⸗ 
fördern ſollen, eine Anſchlußverbindung nach 
und von Paris herſtellen laſſen. 


Die Orientreiſe des deutſchen 


Kaiſerpaares. 
Das Kaiſerpaar traf am Montag nach 
genußreicher Eiſenbahnfahrt über den 


Libanon in Damaskus bei beginnender Dämme⸗ 
rung bald nach 5 Uhr ein, und hielt unter dem 


Donner der Geſchütze und unter Muſik⸗ 
fanfaren ſeinen Einzug in die feſtlich ge⸗ 
ſchmückte und illuminirte Stadt. Die 


Kaiſerin fuhr in vierſpännigem Wagen, der 
Kaiſer war zu Pferde. Infanterie und 
Kavallerie, ſowie die Schulen bildeten 
Spalier; die Bevölkerung, die in ungeheurer 
Menge herbeigeſtrömt war, hielt die Straßen 
und die Dächer der Häuſer dicht beſetzt und 
begleitete die hohen Gäſte mit unbeſchreib⸗ 
lichen Jubelrufen. Die Illumination war 
allgemein, Gasſterne, Lampions und Laternen 
leuchteten überall, ſelbſt von den Bäumen. 
Das Wetter war ſchön. Im Militärſerail 
fand um ſieben Uhr das Diner ſtatt. 

Ueber die Fahrt nach Damaskus und 
den Einzug daſelbſt wird noch berichtet: An 
dem erſten Halt auf der Station Aleih 
wurden die Majeſtäten von dem General⸗ 
gouverneur des Libanon, Navum Paſcha, be- 
grüßt. Die Gemahlin Naoum Paſchas, eine 


Tochter von Franki Paſcha, der 1869 als 
Gouverneur des Libanon den Kronprinzen 
von Preußen empfangen hatte, überreichte 
der Kaiſerin ein Bouquet. Die Wachen 
waren von der libaniſchen Miliz geſtellt. 
Die von allen Seiten herbeigeſtrömten 
Druſenſcheichs des Gebirges brachten 
Ovationen dar. Der Kaiſer verlieh dem 
Generalgouverneur Nabum Paſcha den 
Rothen Adlerorden 1. Kl. In Muallaka 
meldete ſich der Generalgouverneur von 
Damaskus, Naszim Paſcha. Auf allen 
Stationen, welche der Eiſenbahnzug berührte, 
war die Bevölkerung in Schaaren verſammelt 
und wiederholte unaufhörlich den arabiſchen 
Gruß: „Gott möge den Kaiſer ſegnen und 
ihm langes Leben ſchenken.“ Die Ankunft 
in Damaskus erfolgte kurz nach 5 Uhr. Die 
Spalier bildende türkiſche Truppe ließ un⸗ 
aufhörlich ihr „Tſchog Jaſcha“ (Viele Jahre) 
erſchallen, während eine nach hunderttauſen⸗ 
den zählende Menſchenmenge den Kaiſer mit 
freundlichen Zurufen begrüßte. Die Majeſtäten 
ſtiegen im Militär - Serail ab. Der Weg 
dorthin konnte nur mit Mühe freigemacht 
werden, da die Menge Kopf an Kopf alle 


Straßen füllte. Trotz des ungeheuren 
Menſchenzuſammenfluſſes herrſchte muſter⸗ 


hafte Ordnung. Die Wohnung des Kaiſer⸗ 
paares war von vornehmen Arabern in 
fürſtlicher Weiſe mit Möbeln und Stoffen 
aus Damaskus ausgeſtattet worden. 

Am Dienſtag Vormittag beſuchte das 
Kaiſerpaar in Damaskus die vor einigen 
Jahren abgebrannte, jetzt in der Reſtauration 
begriffene prachtvolle Omajaden -Moſchee, 
ſowie drei der intereſſanteſten vornehmen 
arabiſchen Häuſer, darunter das Haus, in 
welchem Kaiſer Friedrich als Kronprinz im 
Jahre 1869 wohnte, und das deutſche 
Konſulat. Das Wetter iſt prachtvoll, 
mittags heiß, nachts friſch. Alles wohl. 

Im Gegenſatz zu der Meldung, daß 
Kaiſer Wilhelm auf der Rückreiſe nach 
Deutſchland Kadix berühren wird, 
folgende Depeſche: Rom, 8. November. 
Einer Meldung der „Tribuna“ zufolge wird 
das deutſche Kaiſerpaar vorausſichtlich in 
Genua landen und mit der Eiſenbahn nach 
Deutſchland zurückkehren. Der Herzog von 
Aoſta wird eventuell das Kaiſerpaar in Ver⸗ 
tretung des Königs begrüßen. (Offiziös iſt 
zwar gemeldet worden, in Rückſicht auf das 
Befinden der Kaiſerin ſolle die Rückreiſe zur 
See erfolgen. Damit iſt aber nicht geſagt, 
daß die ganze Reiſe zur See gemacht 
werden ſoll. Es iſt auch ganz unwahrſchein⸗ 
lich, daß man die Kaiſerin in dieſer Jahres⸗ 
zeit den Unwettern des Biscayiſchen Meer: 
buſens ausſetzen ſollte.) 

Köln, 8. November. Die „Kölniſche 
Zeitung“ weiſt darauf hin, daß die Meldung, 
die deutſchen Majeſtäten würden in Genua 
landen und von dort die Rückfahrt nach 
Berlin mit der Eiſenbahn ausführen, durch 
die zuverläſſige Nachricht widerlegt erſcheine, 
daß die „Hohenzollern“ in Kadix anlegen 
wird. Die „Kölniſche Zeitung“ fährt dann 
fort: Von Kadix wird die Weiterfahrt durch 
den Atlantiſchen Ozean und die Nordſee aus⸗ 
geführt, ſodaß die Ankunft in einem deutſchen 
Hafen ſchwerlich vor Ende dieſes Monats zu 
erwarten iſt. Jedenfalls erfolgt die Ankunft 
ſo, daß Se. Majeſtät der Kaiſer am 29. Nov. 
den Reichstag perſönlich eröffnen wird. Schon 
durch dieſe Reiſebeſtimmungen wird übrigens 
bewieſen, wie unbegründet die engliſche Aus⸗ 
ſtreuung iſt, daß die Abkürzung der Reiſe in 
Syrien irgendwie mit politiſchen Angelegen⸗ 
heiten zu thun habe. Aus allen inzwiſchen 
aus Jeruſalem vorliegenden Privatnachrichten 
geht unzweideutig hervor, daß die körperlichen 
Anſtrengungen aller Theilnehmer an den 
dortigen Feſtlichkeiten infolge der ungewöhn⸗ 
lichen Tropenhitze außerordentlich groß ge⸗ 
weſen ſind. Das trifft natürlich auch für die 
Kaiſerin zu, die mehrere Tage über ſieben 
Stunden bei glühender Sonne hat im Sattel 
zubringen, auch bei langen Wagenfahrten 
wegen des unbeſchreiblichen Staubes und der 
mangelnden Luftbewegung ſchwere Strapazen 
hat durchmachen müſſen. Die Kaiſerin hat 
dieſelben allerdings vorzüglich überſtanden, 
es iſt aber eine ſelbſtverſtändliche ärztliche 
Vorſicht, daß das Kaiſerpaar nun nicht in 
wenigen Tagen direkt von dem heißen Süden 
nach dem kalten Norden zurückkehren, ſondern 
durch eine längere Seefahrt um Spanien, 
Portugal und Frankreich herum ſich für den 
Eintritt in den Winter körperlich ſtärken ſoll. 


Ausland. 


Wien, 8. November. Die Großherzogin 
Maria Antonia von Toscana iſt in Gmunden 
in der Nacht zum Dienſtag an Altersſchwäche 
im Alter von 84 Jahren geſtorben. Sie 
war die Mutter des verſchollenen Erzherzogs 
Johann Ort. Kurz vor ihrem Tode ſagte 
die Verſtorbene zu ihrer Umgebung: „Ich 
ſterbe gern, denn dann werde ich erfahren, 
ob mein Sohn Johann noch lebt, oder ob 
ich ihn im Jenſeits finde.“ 


ſteht |, 


Petersburg, 8. November. Heute Vor⸗ 
mittag fand in Gegenwart der Marinebe- 
hörden der Stapellauf des Panzerſchiffes 
u und des Transportſchiffes „Amur“ 
tatt. 


Provinzialnachrichten. 


8 Eulmjee, 8. November. (Reviſion. Feuer.) 
Zur Reviſion der Magiſtrats⸗Akten hinſichtlich 
richtiger Stempelverwendung iſt ein Regierungs⸗ 
rath aus Danzig hierſelbſt eingetroffen. — Heute 
Abend brannte es wiederum im Keller des 
Hauſes Schuhmacherſtraße 23/24, in kurzem 
bereits zum zweiten Male. Das Feuer wurde 
jedoch rechtzeitig bemerkt und konnte noch in 
ſeiner Entſtehung erſtickt werden. Allem An⸗ 
ſcheine nach liegt eine vorſätzliche Brandſtiftung vor. 
Culm, 7. November. (Aus Anlaß des Re⸗ 
formationsfeſtes) wurden geſtern hier 25 Knaben 
und Mädchen mit Bibeln beſchenkt. x 

Culm, 7. November. (Der Jünglings⸗Verein) 


feierte geſtern Abend das Feſt ſeines einjährigen 


Beſtehens. Der Verein, welcher unter Leitung 
der beiden Herren Ortspfarrer ſteht, hat ſich in 
dem einen Jahre ſoweit entwickelt, daß derſelbe 
bereits ein Vereinshaus beſitzt. i 

Schwetz, 7. November. (In der hieſigen 
Provinzial⸗Irrenanſtalt) beſteht jeit Jahren ein 
gemiſchter und ein Männergeſangchor, welcher 
von einem hieſigen ſtädtiſchen Lehrer geleitet wird. 
In letzter Zeit iſt nun auch eine Muſikkapelle ein⸗ 
gerichtet worden, zu welcher muſikaliſche Kranke 
herangezogen werden. 5 

Stuhm, 7. November. (Tödtlicher Sturz vom 
Pferde.) Der Inſpektor Hilla pon dem benach⸗ 
barten Gute Hinterſee ſtürzte hier heute Nach⸗ 
mittag mit ſeinem Reitpferde und war ſofort todt. 
H. war erſt im Anfang der zwanziger Jahre und 
unverheirathet. 

Marienwerder, 7. November. (Auflöjung der 
Viehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft.) Die Viehver⸗ 
werthungs ⸗ Geuoſſenſchaft Marienwerder, einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, 
bat ſich aufgelöſt. Zu Liquidatoren ſind ernannt 
die Herren Frhr. von Buddenbrock⸗Klein⸗Ottlau, 
von Mentz⸗Klein⸗Bandtken, Worm⸗Mareeſe und 
Jantz⸗Ziegellack. 

Marienburg, 7. November. (Obſtausſtellung.) 
Der hieſige Obſt⸗ und Gartenbau ⸗ Verein hatte 
heute in dem hübſch geſchmückten kleinen Saal 
des Geſellſchaftshauſes eine Dbit = Ausstellung 
veranſtaltet, die gut beſchickt und gut beſucht 


war. 

Elbing, 7. Novbr. (Die chineſiſchen Offiziere), 
welche den Bau der für ihre Regierung be⸗ 
ſtimmten Torpedobootzerſtörer auf der Schichau⸗ 
ſchen Werft in Elbing beaufſichtigt hatten, haben 
Elbing nun verlaſſen. Der chineſiſche Lieutenant 
Tſchai trat am Donnerſtag zum Chriſtenthum 
über, und geſtern fand ſeine an e Frl. 
Berg aus Elbing in Helgoland ſtatt. Lieutenant 
Tſchai gedenkt, in Deutſchland zu verbleiben und 
in Königsberg ein Geſchäft zu begründen. 

Danzig, 8. November. (Provinzial ⸗Ausſchuß.) 
Unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Regierungs⸗ 
Raths Döhn⸗Dirſchau fand heute Vormittag eine 
Sitzung des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes ſtatt, der als Staatskommiſſar Herr 
Oberpräſident von Goßler und die hier zur Zeit 
anweſenden Herren Dezernenten des Ober⸗Präſi⸗ 
denten beiwohnten. Nach den üblichen geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen des Herrn Landeshaupt⸗ 
manns kamen Vorlagen, betreffend die Bewilli⸗ 
gung von Beihilfen an Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaften, Bewilligung von Provinzial⸗ 
Prämien für den Bau von Kreis⸗Chauſſeen und 
Rechnungs angelegenheiten zur Berathung. Morgen 
wird die Sitzung fortgeſetzt. Nan 

Lyck, 7. November. (Selbſtmord.) Die 73jährige 
Altſigerin A. im Dorfe Neuendorf ging vor 
einigen Tagen in den durch N. fliegenden Lyck⸗ 
fluß und wurde heute dort als the aufgefunden, 
Das Motiv zu dem Selbſtmorde iſt in einem 
ehe zu 1 55 ſie ſeit einiger Zeit 
beſonders ſchwer heimſuchte. ; 

ſPegdekrlg, 5. November. (Eine empfindliche, 
aber wohlverdiente Lektion) hat ein Beſitzer aus 
Grünheide, Kreis Memel, vom hieſigen Schöffen⸗ 
gericht empfangen. Er hatte auf offener Straße, 
als ein Radfahrer aus Heydekrug harmlos an 
ihm vorbei wollte, dieſen ohne jede Veranlaſſung 
mit einer Harke thätlich angegriffen. Dieſe That 
ahndete der Gerichtshof im Hinblick auf die 
dabei bekundete rohe Geſinnung mit einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 4 Monaten und 1 Woche. 

Inſterburg, 7. Oktober. (Die Stelle des Herrn 
Muſikdirektors Joſephſon), der nach Duisbur 
geht, iſt mit einem Einkommen von 5000 Mark. 
ausgeſchrieben worden. 5 

Aus Oſtpreußen, 3. November. (Die Gum⸗ 
binner Regierung) ſoll, wie der „Geſellige“ 
meldet, nach Inſterburg verlegt werden. 

Krone a. B. 7. November. (Die Gründung 
einer Heilanſtalt) wird hier geplant. Es heißt, 
daß die Eiſenquellen bei Krone der leidenden 
Menſchheit nutzbar gemacht werden ſollen. 

Wittkowo, 7. November. (Unglücksfall) Heute 
Nachmittag ſtürzte ein beim Bau des Kolodzig⸗ 
ſchen Grundſtücks beſchäftigter Klempnergeſelle 
aus Gneſen ſo unglücklich vom Dache, daß er 
zerſchmettert liegen blieb und nach wenigen 
Augenblicken ſtarb. 5 

Aus der Provinz Poſen, 7. November. (Die 
Gefängniß⸗Inſpektorenſtellen! an den Zentral⸗ 
Gefängniſſen zu Frauſtadt, Meſeritz und Oſtrowo 
werden in nächſter Zeit aufgelöſt. Die betr. 
Inhaber dieſer Stellen ſind in dieſen Tagen mit 
dem Bemerken hiervon in Kenntniß geſetzt worden, 
daß ihnen in kürzerer Zeit Stellen an anderen 
Orten übertragen werden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 10. November 1759, vor 
139 Jahren, wurde zu Marbach am Neckar der 
volksthümlichſte und gefeierteſte deutſche Dichter 
Friedrich von Schiller geboren, durch 
welchen die tieferen Züge des deutſchen Volks⸗ 
charakters den vollendetſten Ausdruck gefunden 
haben. Daher die begeiſterte Liebe, welche ihm 
namentlich die Jugend entgegenbringt. Seine 
Grundidee iſt der auf ſittlicher Kraft beruhende 
Sieg der Freiheit. Der gottbegnadete Dichter ver⸗ 
ſchied am 9. Mai 1805 zu Weimar. 
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Thorn, 9. November 1898. 


— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Der königliche Landrath hat den Be⸗ 
ſitzer Ignatz Scieſienski zu Rentſchkau als Ge⸗ 
meindevorſteher beſtätigt. 

(Die Reichsbank) hat den Zinsfuß 
guf 5¼ Prozent und den Lombard⸗Zinsfuß auf 
6½ Prozent erhöht. 

— (Thierſchutzverein.) In der kürzlich 
abgehaltenen Vorſtandsſitzung machte der Vor⸗ 
zende die Mittheilung, daß er die Anſtalten des 
eutſchen Thierſchutzbereins in Berlin beſucht 
abe, um daran ein Muſter zu nehmen für das 
ter zu errichtende Hundeheim. Das Hundeheim 


— 


oll jo eingerichtet werden, daß auch Hunde, deren S 


erren perreiſen, dort in Penſion genommen 
werden können. Es wurde beſchloſſen, ca. 900 Thier⸗ 
chutzkalender pro 1899 und 100 Stück Leſebüchlein 
zu beziehen und dieſelhen zu Weihnachtsbeſcheerun⸗ 
gen ꝛc. an Schulen, Vereine, Anſtalten u. dergl. 
zu überweiſen. Wünſche auf Ueberweiſung der 
genannten Bücher, welche koſtenlos geliefert 
werden, ſind an den Vorſitzenden (Herrn Grenz⸗ 
ommiſſar Maercker, Brückenſtr. 11) zu richten. — 
u dem am 9. d. M. ſtattfindenden Bazar für 
die Kleinkinder ⸗Bewahranſtalt wird der Verein 
Stück der genannten Bücher und 60 Thier⸗ 
Ihugpoftfarten zum Verkauf für die Zwecke des 
azars liefern; es wird hierdurch gleichzeitig dem 
azar eine Einnahme zugewandt und durch Ver⸗ 
breitung der qu. Schriften die Zwecke des Th.⸗ 
Sch.⸗V. gefördert. — Mit einer Thüringer Firma 
iſt ein Vertrag zur Lieferung auf Niſtkäſtchen en 
Tros abgeſchloſſen worden; dieſelben werden zum 
Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben werden; die Ankunft 
und der Verkauf der Käſtchen wird j. 3. bekannt 
gemacht werden; Herr Kaufmann Kaliski wird 
en Vertrieb unentgeltlich übernehmen. Es 
werden zu haben ſein: Niſtkäſtchen für Staare, 


Meiſen, Rothſchwänzchen, Spechte (Zaunſchlüpfer), B 


ſämmtlich aus gebohrten Baumſtücken und oben 
mit Klappe zum Oeffnen behufs Reinigung 
im Herbſt; größere Beſtellungen (per Poſtkarte 
an den Vorsitzenden) mit Angabe der Vogel⸗ 
art wären ſchon jetzt erwünſcht, damit der 
Bedarf ungefähr überſehen werden kann. — 

u Weihnachten ſollen einige ſtädtiſche Polizei⸗ 
eamten und Gendarmen, welche ſich um den 
Thierſchutz beſondere Verdienſte erworben haben, 
owie einige Droſchkenkutſcher Prämien erhalten; 
Bedingung für letztere iſt, daß ſie — neben 
ſonſtiger tadellojer Haltung ihrer Pferde — ohne 
Aufſatzzügel und ohne Scheuklappen fahren. — 
Für dieſes Viertelfahr ſteht ein Vortrag des 
Schriftführers, Herrn Seminarlehrer Zerbe, über 
Vogelſchutz iu Ausſicht; für das nächſte Viertel⸗ 
jahr hat ſich das Vorſtandsmitglied, Herr Lehrer 

owalsfi, zu einem ſolchen über „Thierſchutz 
durch die Schule“ bereit erklärt. — Von einigen 
Strafanzeigen wegen Thierquälerei und deren 

usgang wurde Kenntniß genommen. Der Verein 
beabſichtigt jetzt an vielen Stellen der Stadt, 
der Vorſtädte, ſowie in Mocker und Podgorz 
Decken niederlegen zu laſſen, welche zum Unter⸗ 
legen beim Aufrichten geſtürzter Pferde dienen 
ſollen. Zahlreiche Ladeninhaber und Lokalbeſitzer 
haben ſich dankenswerther Weiſe bereit erklärt, 
desgleichen hat die königliche Kommandantur 
die Erlaubniß zur Niederlage ſolcher Decken auf 
den äußeren Thorwachen zugeſagt. Die betreffen⸗ 
den Stellen werden durch Plakate erſichtlich ge⸗ 
macht werden, Es ergeht nun an alle Freunde 
des Thierſchutzes die Bitte, dieſes humane 
Werk durch Lieferung von alten Decken 
und Teppichen zu unterſtützen. Herr Kauf⸗ 
mann M. Kalisti (Eliſabethſtraße, am neuſtädt. 
Markt) iſt hereit, dieſelben in Empfang zu nehmen. 
An die Eiſenbahn⸗Verwaltung iſt ein Schreiben, 
betr. Streuens der Brücke gerichtet worden, 
desgl. an die Polizei⸗Verwaltung wegen Ab⸗ 
ſtellung der faſt täglich zu berechtigten Klagen 
Veranlaſſung gehenden Pferdeſchindereien an der 
Weichſel, und endlich an die Fortifikation wegen 
Freigabe des Verbindungsweges von der Ufer⸗ 
chauſſee nach dem Rothen Wege, wodurch den 
Pferden ihre ſchwere Schlepperarbeit weſentlich 
erleichtert werden würde. Bei der regen und 
ſchon von ſo manchem Erfolg gekrönten Thätig⸗ 
keit des Vereins, wäre demſelben eine immer 
noch größere Mitgliederzahl zu wünſchen. Zwar 
iſt ja 372 für einen erſt im erſten Jahre be⸗ 
ſtehenden Verein eine ganz ſtattliche Zahl, aber 
die hierdurch zuſammenkommenden Mittel reichen 
bei dem geringen Beitrag von 1 Mark nicht aus, 
um den vielen Anforderungen gerecht zu werden, 
welche die Verbreitung der Thierſchutzidee er⸗ 
heiſcht; der Verein möchte z. B. auch gern alte, 
kraftloſe Pferde ankaufen, um ſie tödten zu laſſen, 
aber hierzu fehlt es noch an Mitteln. — Der 
Thierſchutzverein will nicht nur Thiere ſchützen; 
er will durch humane Behandlung der Thiere 
auch die Menſchen veredeln und vor Verrohung 
ſchützen. Jeder — namentlich auch Damen — 
find als Mitglied willkommen. 

— (Gründung eines liberalen Ver⸗ 
eins.) Die zu geſtern Abend nach dem Schützen⸗ 
hauſe einberufene Verſammlung behufs Gründung 
eines liberalen Vereins war von ca. 90 Perſonen 

eſucht und wurde von Herrn Rechtsanwalt 
Schlee geleitet. Derſelbe führte in ſeiner Er⸗ 
öffnungsanſprache aus, daß der zu gründende 
Verein die Liberalen aller Fraktionen umfaſſen 
ſolle. Jegliche Parteiunterſchiede wolle man bei 
Seite laſſen. Man wolle nur an das denken, 
was alle eint, und nicht daran, was trennt. 
Denn Zwietracht ſchwächt, und nur Eintracht 
ſtärkt. Nur wenn die Liberalen geſchloſſen, einig 
vorgingen, könnten ſie mit Erfolg gegen die Kon⸗ 
ſervativen auftreten, namentlich auch bei der 
Agitation in den kleinen Städten und auf dem 
platten Lande. Wollen die Liberalen im dies⸗ 
ſeitigen Wahlkreiſe eine Zukunft erlangen, ſo 
müßten ſie nicht blos dafür ſorgen, daß die Stadt 
Thorn nur liberale Wahlmänner zur Landtags⸗ 
wahl ſtellt, ſondern auch die kleinen Städte und 
das Land wieder ſo liberal machen wie früher. 
Von dieſen Geſichtspunkten aus ſolle der neue 
Verein ins Leben gerufen werden. Die Leitung 
deſſelben ſolle ein Vorſtand von 15 Mitaliedern 
und ein Agitationsausſchuß übernehmen. Die 
Satzungen ſeien bereits in einer Vorverſammlung 
entworfen und würden heute der Verſammlung 
zur Annahme unterbreitet. Vom Januar ab 
ſolle der Verein in heſtimmten Zwiſchenräumen 
Verſammlungen abhalten, zu denen auch einige 
Abgeordnete erſcheinen würden. Herr Land⸗ 
richter Biſchoff: Der Verſuch, die Liberalen 
ohne Unterſchied ihrer Fraktion zu vereinigen, 
geſchehe, um dem Liberalismus diejenige Stellung 
zu erobern, welche ihm im Staatsleben gebühre. 


Auf allen Gebieten ſtehe das Bürgerthum an der 
Spitze, nur nicht auf dem politiſchen. Die jetzige 
konſervative Mehrheit in der Volksvertretung 
könne nicht als wahrer Ausdruck der Volks⸗ 
meinung gelten. Zwei Gründe ſeien es, denen 
Be Liberalismus feine Schwächung zuzuschreiben 
at. 
auf der Höhe der Situation ſteht, es ſei zu feige. 
Daher müſſe man mit mehr Muth und Energie 
vorgehen. Der zweite Grund liege in dem fluch⸗ 
würdigen Fraktionsweſen. Letzteres geißelt 
Redner mit den ſchärfſten Worten und meint, 
unſeren Abgeordneten ſei ans Herz zu legen, daß 
ſie gegen die gegenſeitigen Befehdungen der 
Fraktionsführer energiſch Front machen möchten. 
ie müßten jenen Herren ſagen, wenn das ſo 
weiter geht, käme der Liberalismus hier ganz 
herunter. Solchen Herren wäre einmal auf 
ihren Leichenſtein zu ſchreiben: „Todtengräber der 
liberalen Sache.“ — Herr Rechtsanwalt Dr. 
Stein verlieſt die für den Verein entworfenen 
Satzungen. Nach Paragraph 1 ſoll der Verein 
die Grundſätze des Liberalismus im Volke ver⸗ 
treten und die Wahl ſolcher Männer in die 
Volksvertretung durchſetzen, welche ſich zum 
Liberalismus bekennen. Der Mitgliedsbeitrag 
beträgt mindeſtens eine Mark. Die General- 
Verſammlung beſchließt über das Verhalten bei 
den Wahlen. Im 15 Mitglieder ſtarken Vorſtande 
müſſen alle liberalen Richtungen vertreten ſein. 
Der Vorſtand wählt aus ſeiner Mitte den Vor⸗ 
ſitzenden, den Stellvertreter deſſelben, den Schrift⸗ 
führer und Kaſſirer. Mindeſtens vier Mal im 
Jahre werden Verſammlungen zur Erörterung 
von Zeitfragen abgehalten. — Ueber die Satzungen 
entſpann ſich eine kurze Debatte. Herr Kauf⸗ 
mann Kaliski meint, der Verein müſſe auch die 
Kreiſe Culm und Brieſen umfaſſen. — Herr 
Rechtsanwalt Schlee: In Culm werde ein 
eigener liberaler Verein ins Leben treten; die 
rieſener würden ſich jedenfalls in Thorn an⸗ 
ſchließen. — Herr Redakteur Frank hält es für 
richtiger, daß der Verein ſich nennt „Liberaler 
Verein des Wahlkreiſes Thorn⸗Culm⸗Brieſen 
und dann in mehrere Zweigvereine gliedert. — 
Herr Kaufmann Rawitzki: Der Abg. Rickert 
habe angeregt, einen liberalen Verein für die 
ganze Provinz zu ſchaffen, der ſich aus den ein⸗ 
zelnen Vereinen in den Städten zuſammenſetzt. 
Deshalb erſcheine es zweckmäßiger, dieſen Verein 
nur für Thorn und Umgegend und nicht für den 
ganzen Wahlkreis zu ſchaffen. — Die Satzungen 
des Vereins wurden ſodann mit großer Mehrgeit 
genehmigt. — Auf Vorſchlag des vorbereitenden 
Komitees wurden ſodann folgende Herren in den 
Vorſtand gewählt: Landgerichtsdirektor Graßmann, 
Kaufmann Kittler, Stadtrath Dietrich, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Stein, Landrichter Biſchoff, Redakteur 
Frank, Redakteur Kretſchmer, alermeiſter 
Broſche, Kaufmann Glückmann, Bauunternehmer 
Broſius⸗Mocker, Ingenieur Raapke⸗Mocker Mittel⸗ 
ſchullehrer Gruhnwald, Kaufmann Rawitzki, 
Klempnermeiſter Meinas und Fabrikbeſitzer Weeſe. 
Auch der Agitationsausſchuß, beſtehend aus 
ca. 30 Mitgliedern aus Thorn und Umgegend, in 
den auch mehrere Arbeiter gewählt wurden, 
wurde ſogleich, ebenfalls auf Grund einer Vor⸗ 
ſchlagsliſte, gebildet. Danach gehören dieſem 
Ausſchuſſe an die Herren Kaufmann D. Wolff, 
Tiſchlermeiſter Bartlewski, Kaufmann Riefflin, 
Fleiſchermeiſter Romann, Brauereibeſitzer Groß, 
Buchbinder Witt, Mittelſchullehrer Dreyer, Lehrer 
Moritz⸗Mocker. Rentier Rüſter⸗Mocker, Sattler⸗ 
meiſter Schlöſſer⸗Podgorz u. a. Die in der Ver⸗ 
ſammlung Anweſenden erklärten ſich zur Annahme 
der Vorſtandsämter bereit. Nach Schluß der Ver⸗ 
ſammlung erfolgte die Einzeichnung neuer Mit⸗ 
glieder in die ausgelegten Liſten. — Es iſt noch 
zu bemerken, daß das jüdiſche Element in der 
Verſammlung vorwiegend vertreten war. 

(Eine Knaben⸗Mittelſchule) baut 
man auch in Tilſit, eine Stadt, die nicht kleiner 
als Thorn, ſondern noch etwas größer iſt. Der 
Koſtenanſchlag für die neue Knaben⸗Mittelſchule 
in Tilſit ſtellt ſich auf 125000 Mark ohne die 
Grunderwerbskoſten. Die Schule hat 18 Klaſſen, 
1 Turnhalle, 1 Aula, 1 Beichenjaal, 1 Konferenz⸗ 
zimmer, 1 Zimmer für den phyſikaliſchen Unter⸗ 
richt, 1 Bibliothekzimmer, 1 Rektor⸗ und 1 Schul⸗ 
diener⸗Wohnung,. Das Projekt iſt vom Stadtbau⸗ 
meiſter Stawitz dortſelbſt entworfen. 

— ( Turnverein.) Zu der Turnfahrt am 
Sonntag waren 32 Turner aus Haupt⸗ und 
Jugendabtheilung angetreten. Begünſtigt von 
gutem Marſchwetter, nahm ſie einen befriedigenden 
Verlauf. Zunächſt wurde über Rudak nach Bad 
Ezernewitz marſchirt. Dort wurden die Bade⸗ 
einrichtungen beſichtigt, der Brunnen gekoſtet, vom 
Ausſichtsthurm labte ſich das Herz an dem 
ſchönen Anblicke des Weichſelthales. Hierauf 
wurde bis zu den erſten Häuſern von Brzoza 
weiter marſchirt, dann nach Oſten der Weg ein⸗ 
geſchlagen und am Waldrande durch Berg und 
Thal über Förſterei Rudak und Bruſchkrug der 
Marſch fortgeſetzt. Nach dreiſtündiger Wanderung 
war das Ziel, der Schießplatz, erreicht. Im 
Reſtaurant von Schulz wurde Raſt gehalten und 
die müden Wanderer fanden dort ihre Stärkung. 
— Wir machen darauf aufmerkſam, daß die 
Altersabtheilung am Mittwoch, die Hauptab⸗ 
theilung am Dienſtag und Freitag und die Zög⸗ 
linge am Montag und Donnerſtag 8 ½ * 
abends in der Turnhalle (Gerechteſtraße) turnen. 

— (Die Wohnungsliſte) der Offiziere 
und Beamten ꝛc. der Garniſon Thorn iſt ſoeben 
in neuer Ausgabe im Verlage von Ernſt Lambeck, 
Buchhandlung von Walter Lambeck, erſchienen. 
Dieſelbe leiſtet für den geſchäftlichen Verkehr gute 
Dienſte und iſt daher den Behörden und Kauf⸗ 
leuten ꝛc. zur Anſchaffung zu empfehlen. 

Weichſelverkehr.) Aus Warſchau 
wird der „Börſenztg,“ geſchrieben: Eine Anzahl 
größerer polniſcher Dampfſchiffs⸗Rhedereien hat 
ſich zu einer Aktien⸗Geſellſchaft vereinigt, welche 
nach Beendigung der Regulirungsarbeiten auf 
der Weichſel regelmäßige Fracht⸗ und Perſonen⸗ 
fahrten nach den preußiſchen Weichſelſtädten bis 
Danzig einzurichten beabſichtigt. 

— Steckbrieflich verfolgt) wird von der 
königlichen Staatsanwaltſchaft Thorn der Arbeiter 
Stanislaus ee (alias Wrozlawski) aus 
Rogowo wegen ſchweren Diebſtahls. R. hat u. a. 
Abdrücke der Siegel des Amtes, Schiedsamtes 
und Standesamtes zu Lindenhof entwendet und 
wird möglicherweiſe von denſelben Gebrauch 


machen. 
cht.) 1 verzeichnet 


— [Polizeiberi 
der Polizeibericht heute nicht. 

— Gefunden) ein Fahrrad Nr. 320 und ein 
Lorgnon in der Breitenſtr. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 


Erſtens, daß das Bürgerthum heute nicht | Kah 


— Bon der Weichſel.) Waſſerſtand heute 
0,58 Meter über 0. Windrichtung O. Angekommen 
ſind die Schiffer: Goergens, Dampfer „Genitiv“ 
mit diverſen Gütern von Danzig nach Thorn; 
Makowietzki, Stevenkahn mit Bandſtöcken von 
Zlotterie nach Thorn; Guſtav Schmidt, leerer 
zahn von Polen nach Thorn. — Abgegangen find 
die Schiffer: Wilhelm Butzner, Kahn mit Ge⸗ 
treide von Thorn nach Berlin; Schulz, Dampfer 
„Meta“ mit diverſen Gütern von Thorn nach 
Königsberg; Emil Sieliſch, Robert Greiſer, je 
Kahn mit 4200 Zentner Zucker, Emil Schütz, 
Leo Schüßler, Omiecinski, je Kahn mit 2600 Ztr. 
Zucker, ſämmtlich von Thorn nach Danzig. 


II Moder, 8. November. (Die hieſigen Kriegs⸗ 
veteranen) hielten am Sonntag im Vereinslokale 
bei Weſtphal ihre gut beſuchte Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Wir erhalten darüber folgenden 
Bericht: Der 1. Vorſitzende, Herr Sekretär 
Schmidt, eröffnete die Sitzung mit einer An⸗ 
jprache, in welcher er der Orientreiſe unſeres 
Faiſers gedachte, er wies auf die dem Paläſtina⸗ 
Verein überwieſene Schenkung des Grundſtückes 
Dormition de la Sainte Vierge als ein Zeichen 
bin, daß dem landes väterlichen Herzen Sr. 
Maieſtät alle Landeskinder gleich naheſtehen. 
Redner ſchloß ſeine Anſprache mit einem drei⸗ 
maligen Hoch auf Se. Majeſtät, in welches die 
alten Krieger begeiſtert einſtimmten. Hierauf 
wurde in die Tagesordnung eingetreten. Die 
vom Vorſtande des Gothaer Landes⸗Veteranen⸗ 
Verbandes überſandte Reſolution wurde ein⸗ 
gehend beſprochen, und beſchloſſen, derſelben zu⸗ 
zuſtimmen. Im Hinblick auf den Beſchluß der 
diesjährigen Generalverſammlung, den Delegirten 
ſolcher Ortsgruppen, welche nicht in der Lage 
find, die Reiſekoſten zu den Generalverſammlungen 
ſelbſt aufzubringen, keine Entſchädigung aus der 
Verbandskaſſe zu gewähren, und mit Rückſicht 
auf die bezüglich der Geſchäftsführung des bis⸗ 
herigen Verbandsvorſtandes zu Tage getretenen 
Mißſtände, von deren Abſtellung bisher nichts zu 
ſpüren iſt, wurde ferner beſchloſſen, pro Kopf 
und Jahr nur 10 Pf., ſtatt wie bisher 40 Pf., 
an die Verbandskaſſe abzuführen. Sodann be⸗ 
richtete Kamerad Schmidt über das am 2. 
Oktober im Viktoriaſaale zum beſten der Weih⸗ 
nachts ⸗Beſcheerung bedürftiger und kranker 
Kameraden ſtattgehabte Konzert. Die auf das⸗ 
ſelbe geſetzten Hoffnungen ſind ſchwer getäuscht 
worden, da nur ein kleines Häuflein patriotiſch 
Geſinnter ſich zum Konzert eingefunden hatte; 
es iſt daher ſtatt des erhofften Ueberſchuſſes ein 
Defizit entſtanden, was im Intereſſe der kranken 
Kameraden ſehr beklagenswerth iſt. Redner ge⸗ 
dachte der Schreckensperiode, welche die Stadt 
Thorn im Jahre 1807 unter dem franzöſſſchen 
Marſchall Davouſt durchmachen mußte, durch 
veien Erpreſſungen der Stadt eine beſondere 
Kriegs⸗Kommunal⸗Schuld im Betrage von 123975 
Thalern erwuchs, und die Einwohnerzahl auf 
7095 ſank bei 679 Feuerſtellen. Daß die deutſche 
Armee die Wiederholung einer ſolchen Leidenszeit 
im Jahre 1870 verhindert habe, ſcheine in der 
heutigen Generation faſt vergeſſen zu ſein, 
höchſtens denke man bei feſtlichen Gelegenheiten 
in humoriſtiſcher Weiſe der alten Veteranen 
beim Glaſe Wein, und laſſe ſie hochleben. Man 
ſammle eifrig für Denkmäler, die Lebenden aber, 
welche durch Feldzugs⸗Strapazen aller Art krank 
und ſiech geworden ſind, werden der Armenpflege 
überlaſſen. Die ernſte Stimmung, welche die 
Kameraden nach dieſen Ausführungen ihres Vor⸗ 
ſitzenden beherrſchte, wurde durch die Hoffnung ge⸗ 
mildert, daß die gl. Staatsregierung im nächſten 
Reichstage der vom letzteren ſchon im laufenden 
Jahre gefaßten Reſolution, nach Welcher den 
bereits notirten Kameraden die Beihilfe von 120 
Mark unverzüglich gezahlt werden ſoll, Folge 
geben wird. Nach Erledigung einiger geſchäftlichen 
Angelegenheiten wurde die nächſte Sitzung auf 
Sonntag den 4. Dezember anberaumt. 


Mannigfaltiges. 


(Folgende Nachklänge aus Kon⸗ 
ſtantinopel) weiß der Londoner „Standard“ 
zu berichten: „Einer der für den Gebrauch 
des Kaiſers Wilhelm II. errichteten Kioske 
allein koſtete 102 000 Pfd. Sterl., ohne die 
Möbel, die aus den Paläſten des Sultans 
herbeigeſchafft worden waren. Die neuen 
Uniformen der Garniſon ſtellen ſich auf 38000 
Pfd., den Preis des Tuches ungerechnet. Die 
Geſchenke des Sultans für ſeine kaiſerlichen 
Gäſte erreichen die Summe von 120 000 Pfd., 
abgeſehen von den Gelegenheitsgeſchenken. So 
war z. B. die das Bett der Kaiſerin Auguſte 
Viktoria bedeckende Seiden- und Spitzenhülle 
mit einer in Diamanten und Perlen geſtickten 
Krone und dem Monogramm I. M. geſchmückt, 
welche die Bewunderung der Kaiſerin erregten. 
Der Sultan erfuhr davon, und als die 
Majeſtäten abreiſten, fand die Kaiſerin die 
Bettdecke unter ihrem Gepäck. Dieſelbe Frei⸗ 
gebigkeit herrſchte gegenüber dem Gefolge des 
Kaiſers. In der Herekeh-Teppichmanufaktur 
hatte Staatsſekretär von Bülow eine Anzahl 
Teppiche der wunderbarſten Arbeit bewundert; 
alle wurden ihm ohne weiteres zugeſandt. 
Im Nildiz⸗Kiosk betrachtete Herr v. Bülow 
zwei wunderbare Dresdener Vaſen; kaum 
hatte der Sultan das geſehen, als er den 
Miniſter fragte, ob ſie ihm gefielen. Die 
Antwort lautete: „Ich würde etwas darum 
geben, ein ähnliches Paar zu beſitzen.“ Als 
Herr von Bülow in ſeine Wohnung zurück⸗ 
kehrte, fand er die beiden Vaſen bereits vor.“ 

Das große Los der Metzer Dom⸗ 
bau⸗Lotterfe) fiel in eine Breslauer Lotterie⸗ 
Kollekte auf Nr. 104 450. Der glückliche Ge⸗ 


winner hat ſich der „Bresl. Itg.“ zufolge noch 
nicht gemeldet. 


Neueſte Nachrichten. 


Breslau, 9. November. Hieſige Oeſterreicher 
ſlawiſcher Abſtammung erhielten polizeilicherſeits 
die Aufforderung, binnen 14 Tagen das preußiſche 
Gebiet zu verlaſſen. 


Dresden, 9. November. Prinz Georg von 
Sachſen wurde heute anläßlich ſeines 25 jährigen 
Jubiläums als kommandirender General des 
ſächſiſchen Armeekorps durch eine Abordnung der 
ſächſiſchen Armee unter Führung des Kriegs⸗ 
miniſters beglückwünſcht und ihm eine Jardinisre 
aus getriebenem Silber im Rokokoſtyle über⸗ 
reicht. Später gratulirten der König und die 
Mitglieder des königl. Hauſes. 

Eſchwege, 9. November. Im Dorfe Groß⸗ 
Burſchla wüthet eine große Feuersbrunſt. Bis 
jetzt ſind 30 Gebäude eingeäſchert worden. 

Paris, 9. November. Senator Conſtans er⸗ 
klärte geſtern in den Wandelgängen der Kammer, 
er werde den Antrag betreffend die Ausdehnung 
des kontradiktionären Unterſuchungsverfahrens 
auf die Militärgerichte erſt in einigen Tagen ein⸗ 
bringen, da er erfahren habe, daß die Freilaſſung 


Piquarts bevorſtehe. 
Paris, 9. November. Das „Echo de Paris“ 


meldet aus Toulon, das geſammte Mittelmeer⸗ 
geſchwader erhielt geſtern den Befehl, ſich zur 
Abfahrt bereit zu halten. Der Oberkomman⸗ 
dirende des Geſchwaders, Admiral Fournier, 
wurde nach Paris berufen. 

Petersburg, 9. November. Der „Regierungs⸗ 
bote“ meldet: Am 30. d. M. findet in Sebaſtopol 
die Enthüllung des Denkmals für den Vize⸗ 
admiral Nachimows, welcher an dem gleichen 
Tage im Jahre 1853 in der Seeſchlacht von 
Sinope eine türkiſche Flottenabtheilung vernich⸗ 
tete, ſtatt. Kaiſer Nikolaus wird der Feier bei⸗ 
wohnen. An die noch lebenden Familienmit⸗ 
glieder des Admirals und an die Theilnehmer an 
der Schlacht von Sebaſtopol ſind Einladungen 


ergangen. 25 . 
Athen, 8. November. Der König hat den bis⸗ 
herigen Miniſterpräſidenten Zaimis mit der 


Neubildung des Kabinets beauftragt. 


Werantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
19. Nov. 8. Nov. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 1217-05 1216-90 
eee . . 216-35 21630 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 60 169 70 
Preußiſche Konſols 3% . . | 94-10 9440 
Preußi a: Konſols 3¼ % 101-60 10170 
reußiſche Konſols 3¼ 9% 101-25 1101-40 
eutſche Rei Zanleiße 3% . 1,9340 | 93—30 
Deutſche Reichsanleihe 3% 10150 10160 
weiter. d 37, neul. U. | 90-60 | 90-60 
Weſtpr. Pfandbr.3½% „m | 8-50 | 98-70 
Poſener Pfandbriefe 35%. . | 98-30 | 98-70 
Polniſche Pfandbriefe 49, / 100 —10 100 —10 
Türk. 1%, Anleihe C . 426-2526 10 
Italieniſche Rente 4 .. . | 91-20 | 91—10 
Rumän. Rente v. 1894 4%, . | 91—70 | 2— 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 1195 — 1194—60 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1173-30 17250 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 125— 124 —30 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. — 756 
Spire; . A. 
70er loko 38--50 | 37—70 


Bank-Diskont 51; pCt., Lombardzinsfuß 6, pet. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 4 pCt. 


Königsberg, 9. Nopbr. (Spiritugbericht.) 
Zufuhr 15000 Ltr., gekündigt 10 000 Ltr., Tendenz 
feſter. Loko 38,40 Mk. Gd. 38,50 Mk. bez., Novbr.⸗ 
März 37,50 Mk. Gd. Frühjahr 38,00 Mk. Gd. 

Berlin, 9. Novbr. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umſatz 90 000 Liter 3850 Mk., 50 er Umſatz 
34 000 Liter 58,00 Mk. Zufuhr ziemlich ſtark. 


Berlin, 9. Novbr. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der 
erkauf ſtanden: 521 Rinder, 1 


und gut genäßrte ältere — bis 5 4. gering ge⸗ 
e .— 


bis übe en genährte 48 bis 52. — Bären 
h en 
höchſten Schlachtwerths — en 2. vollfleiſchige, 


is 48. 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
2. mittlere 


2 — . 
fleiſchige 56—57; 4. Wr entwickelte 52 bis 55 
5. Sauen 51 bis 54 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftriebe, der in der 
Hauptſache aus geringer Wagre beſtand, blieben 
ungefähr 60 Stück unverkauft. — Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich lebhaft. — Bei den Schafen 
wurden ungefähr 2700 Stück abgeſetzt. — Der 
Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß aber langſam 
und wird kaum ganz geräumt. 


Alter 905 zu 


Sonn.⸗Aufgang 7.21 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.51 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.19 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.18 Uhr. 


10. Novbr. 


Kaufen Sie nur 


9 2 
Dr. Thompson's Seifenpulver, 
das beſte, billigſte und bequemſte Waſchmittel der Welt, 
und achten dabei genau auf den Namen „Dr. Thompſon“ 
und die Schutzmarke „Schwan“. Meberall vorräthig. 


— ——— — — 


— — — 


Hohverkauf 


in der Oberförſterei Schulitz 
Am 15. November 1898 von 
vormittags 9 Uhr ab ſollen im 
A. Krüger'ſchen Hotel Schulitz, 
aus den Beläufen r 
Grünſee, Seebruch 1 und II 
= 110 Stück Kief.⸗Bauholz 
3.—5. Klaſſe, 4 Rm. Weichholz⸗ 
Kloben, 4 Rm. Knüppel, 60 
Rm. Kiefern⸗Kloben, 40 Rm. 
Knüppel, 8 Rm. Stockholz 1. 
Klaſſe, 18 Rm. Reiſig 2. Klaſſe 
1 meiſtbietend verkauft 
werden 
Schulitz den 8. November 1898. 


Der Oberförſter. 
Die Gemeindeſchmiede 


mit Wohnung und etwa einem Morgen 
Land iſt ſofort oder zum 1. Januar 
zu verpachten. 

Rogowo, November 1898. 


Der Gemeindevorſteher. 
Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 11. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer 
des Königlichen Landgerichts hierſelbſt 
6 Wiener⸗Stühle, 1 Bett⸗ 
geſtell mit Matratze, 2 
Sophas, 1 Nußzbaum⸗ 
Damenſchreibtiſch, 1Paneel⸗ 
ſopha, 2 Nuß gerade J 
ſpinde, 1 Bertilow, 292008 
Spiegelſpinde, 1 Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, 
1 Pfeilerſpiegel, eine 
Tombank, 1 großes Wand⸗ 
bild (Berliner Kongreß 


darſtellend) u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 

Thorn den 9. November 1898. 

Parduhn, Hehse, 
0 Gerichtövollgieher. _ 


Rüben 


für 1899/1900 kaufe ich zu 
hohen Preisen bei ſehr reeller 
Abnahme mehrere tauſend 
Morgen. 


Julius Springer, 


Bronce⸗ und Majolikawaaren, 


zum Beſuche freundlichſt ein. 


Hy pothefen - Sapitalien 


offerirt 
bei höchſter Beleihungsgrenze und zeitgemäßem Zinsfuße. MU 


Paul Bertling, Danzig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


. . 


Den Vertrieb unſeres vorzüglichen 


Kulmbacher Export⸗Bieres 


haben wir für Weſtpreußen Herrn Richard Krüger-Thorw übertragen, 
und bitten bei Bedarf ſich gefl. an dieſen zu wenden. 


Reichelbräu, A.-G., 
Kulmbach i. B. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich das Bier der oben⸗ 
genannten renommirten Frauerei in 


Gebinden und Flaſchen EE 


n beſtens empfohlen. Hochachungsvoll 
Spezial⸗Offerte Sichard Krüger, 


Seglerſtraße 27. 


Röſt⸗Kaffees,— 
ir Jul om, if | Yampflägenerk und Holzhandlung 


1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 


Verkauf 28 Gate 200. in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitſcher Thor) 
empfiehlt ſich zur Lieferung von 


Ed. Raschkowski,| geschnittenen Santhölern, Mnuerlatten in allen Dimenfionen, 


Neuſtädt Markt 11 und 
ſowie aller Sorten Bretter und Bohlen 


Jakobs⸗Vorſtadt 36. 
Türk. Pflaumenmus zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, 
Rüſtern und Ellernholz 


u Pfd 17 u 


empfiehlt in gut gepflegter, trockener Waare zu billigiten l 


Joh. Begdon, Gerechteſtr. 23. . Soppart, 


SehrguteKocherbſen, 


vorzüglichen Sauerkohl 


empfiehlt MoritzKaliski, Eliſabethſtr. I. 


Thorn. 


Achtung. 


Die neu eingerichtete 


Bau- u. Möbeltiſchlerei 


mit Dampfbetrieb 
Carl Lange, Schönsee Wpr., 


empfiehlt fich zur Ausführung von 


größeren Bau- und Möbelarbeiten 


unter techniſcher Leitung. 


Für gute und ſolide Arbeit wird garantirt; Koſten⸗ 
anſchläge, Skizzen, Detailzeichnungen werden pünktlich 


sgeführt. 
ausgeführ Carl Lange, 
Fabrikbeſitzer. 


rer 


Größte Leiſtungsfähigkeit 
Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Aniform-3üben-Fabrik 
6. Kling, Thorn, Breiteftr. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt ſämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 


Größtes Lager in Militär⸗ 
und Bameten⸗Effekten. 


Einen Bolten schwerer 


ferdedeczen 


al Mk. 50 Pf. 


empfiehlt 


8. David, Ireiteſraße 14. 
Ein gut erhaliens Fahrrad 


zu kaufen geſucht. Wo, jagt d. Exp. d. Z. 
2. Etage. 
Eine möblirte Wohnung per 
1. November zu vermiethen. 
J. Dinter’s Wwe,, Schillerſtr. 8. 


15000 Mark, „0d, Meter Eonltninel 


5 % ige Hypothek, abſolut ſicher, it hof Mocker auch frei Hof 
1 verkaufen. Reflekt. bitte Adreſſen Max Mendel, Mellienſtr. 127. 
unter F. P. in der Exp. d. Ztg. 


5000 Murk. pen u ertuen: 


Pferd, geritten u. gefahren, 

zur durchaus ſicheren Stelle von 2. ein gelbſtfahrer. 
1 Miran a unt. A. F. H. Fiſcherſtraße Nr. 49. 
an bie Exheb. d. Big. Junger Mann 
eg a Er u 

Gut möblirtes Zimmer |aus achtbarer Jamie der das Bau⸗ 
nebſt Kabinet ev. Burſchengel. v. ſof. handwerk erlernen will, kann ſich 
zu verm. Tuchmacherſtr. 1, pt. Umelden bei Paul Weber, Baugeſchäft. 


Lampentulpen, bunte Glocken und Nachtlampen, 
Wand⸗, Steh⸗ und Hängelampen, 
Kronleuchter, Ampeln und Blitzlampen, 
Gaskronen, Gasarmen und Gaslyren, 
ſomie ſümmtliche aus- und Rüchengerüthe. 
Geſtatte mir, auf dieſe reelle Einkaufsgelegenheit aufmerkſam zu machen, und lade 
Gustav Heyer, 
Culmerſtraße Nr. 12. 
. kosten von heute ab à Stück 40 Pf. 


zu vermiehen. 


miethen 
Sehr gut möbl. Zim. nebſt Kabinet 


BEGSGIESBEGEESE2EIBHLITSIGOLEERO8 
Ausverkauf. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend mache ich die 
ergebene Anzeige, daß ich anderer Unternehmungen halber einen Ausverkauf zu 
bedeutend Glass Po Preiſen eröffnet habe und offerire mein Lager in 


Glas⸗, Porzellan⸗ und Steingutwaaren, 
Kupfer⸗ Meſſing⸗ und Nickelwaaren, 
Holz⸗, Korb⸗ und Borſtwaaren, 
Pappmaché⸗, Gummi⸗ und Lederwaaren, 
Eiſen⸗, Draht⸗ und Stahlwaaren, 
Eiſenblech⸗ =, Zink⸗ und Emaillewaaren, 


Sch loſſergeſelleu u. Lehrlinge 
ſtellt ein O. Marquardt, Schloſſermſtr., 
Mauerſtraße 38. 


Einen tüchtigen 


Klempnergeſellen 


für Winterarbeit bei hohem Lohn ver— 
langt A. Litkowski, Culmſee. 


Gewandter Tapezierer 


kann ſofort bei dauernder Beſchäftigung 
eintreten. W. Berg, Möbel⸗Magazin, 
Brückenſtraße 30. 


Geſucht 


wird für einen jungen Kaufmann, 
welcher durch Familienverhältniſſe ca. 
I Jahr ſeinem Beruf fern ſtand, 
eine Stelle als Volontoir im Komptoir 
oder Kolonialwaarengeſchäft, wo ihm 
Gelegenheit geboten wird, ſich zu ver⸗ 
vollkommnen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 222 an die Expedition d. Ztg. 


Heringe, 
gefüllt mit Milch oder Rogen, in be⸗ 
kannter Güte empfiehlt 
Moritz Kaliski. 


Lose 


zur Wohlfahrts⸗Lotterie, Ziehung 
am 28. November und Be 
Tage, en 100000 M 


Königsberger Thiergarten⸗ 

Lotterie, Ziehung am 17. De⸗ 

zember er., Hauptgewinn im 

1 von 10000 Mk., à 1,10 

Mark. 

zur Rothen Kreuzlotterie, Ziehung 
vom 19. bis 23. Dezember er., 
Hauptgewinn 100000 Mark, a 
„50 Mk. 

ind zu haben in der 

Erpedition der Thorner Preſſe“ 


Geſchäftskeller, 


für jedes Geſchäft ſich eignend, ſofort 
zu vermiethen Gerechteſtraße 30, 
Ecke Zwingerſtraße. Zu erfragen da⸗ 
ſelbſt 3 Treppen bei Herrn Decomé. 
Junger Kaufmann 

ſucht ein möbl Zimmer mit Penſion 
Offerten mit Preisangabe unter K. Z. 
d. d. Exped. d. Stg. erbeten. 


D 
= 
* 


J gen Dame wird als Miibewohnerin 


geſucht. Gerberſtraße 21, II. 


2 frdl. möbl. Zimmer für —2 Herren, 


mit auch ohne Penſion, zu verm. 
Gerſtenſtraße Nr. 19, II 


öbl. Zimmer v. 15. d. Mts. 


N“ möbl 
zu vermiethen Junkerſtraße 7, J. 


Hut möbl. großes Zimmer, 


nach vorn gelegen, mit ſeparatem Ein 
gang, ſofort zu vermiethen. 


Baderſtraße Nr. 23, III. 


Ein gut möblirtes 2fenſtriges 


Vorderzimmer 


mit Kabinet von ſofort zu vermiethen 
Neuſtädt. Markt Nr. 7. 


Ein freundl. möbl. Zimmer 


zu vermiethen. 
Möbl. Z. v. 15. Nov. z. v. Bankſtr. 2, 


Tuchmacherſtr. 7, 1. 


öbl. Zim. m. Kabinet v. 15. Novbr. 


ab zu verm. Seglerſtr. 7, 2 Tr. 


Möbl. Zimmer 

Gerberſtr. 13/15, II. 
gut möbl. Zimmer mit Burſchen⸗ 
gelaß vom 15. d. Mts. zu ver⸗ 
Culmerſtraße 13, 1. Etage. 


zu verm. Coppernikusſtraße 20. 


2 gut möbl. Bin, a. W. Burſchengel. v. 


15. Nov. b. z. v. Brückenſtr. 38, III. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


* 
Hausbefiber : Derein. 
Wohnungsanzeigen. 

Genaue Beſchreibung der 47 nlaeı 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
7 Zim., 1. Et., 1500 Mk. Eliſabethſtr. 1. 
7 Zim., 1. Et., 1100 Mk. Seglerſtr. 25. 
5 Zim. 2. Et, 1050 Mk. Mellienſtr. 89. 
6 Zim., 1. Et., 1100 Mk. Mellien⸗ 

u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 
6 Zim., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 7. 
6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenſtr. 20. 
6 Zim, 2. Et., 900 Mk. Culmerſtr. 22. 
4 Zim., 1. Et., 900 Mk. Baderſtr. 19. 
6 Zim., 1. Et., 800 Mk. Mellienſtr. 136. 
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
6 Zimmer, 750 M., Brombergerſtr. 41˙ 
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 10. 
4 Zim., 3. Et., 660 Mk. Gerechteſtr. 5. 
4 Zim., 2. Et., 60 Mk. Baderſtr. 20. 
5 Zim., 3. Et., 600 Mk. Breiteſtr. 29. 
4 Zim., 1. Et., 580 Mk Schulſtr. 1. 
6 Zim., 3. Et., 575 Mk. Baderſtr. 2. 
4 Zim., 1. Et., 525 Mk. Baderſtr. 2. 
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerſtr. 8. 
3 Zim., 2. Et., 550 Mk. Breiteſtr. 5. 
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerſtr. 8. 
4 Zim.,!. Et., 550 Mk. Brückenſtr. 40. 
3 Bim., 3. Et., 540 Mk. Seglerſtr. 22. 
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 
4 Zim., 1. Et. „500 Mk. Coppernikusſtr.9. 
5 Zim., 3. Et., 500 Mk. Baderſtr. 23. 
4 Zim., 2.Et., 450 Mk. Altſt. Markt 12. 
4 Zim. , 1. Et. „420 Mk. Schillerſtr. 19. 
3 Zim. 1. Et., 400 Mk. Gerſtenſtr. 8. 
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Schul⸗ und 

Mellienſtr.⸗Ecke. 
4 Zim., 3. Et., 380 Mk. Altſt. Markt 27. 
Geſchäftskeller mit Wohnung, 360 Mk, 

Brückenſtraße 8. 
2 Bim., 2. Et., 360 Mk. Seglerſtr. 25. 
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- u. 

2 Nen eg 

2 Zim., 2. Et., 3 0 Mk. Baderſtr. 2. 
2 Zim. 3. Et., 300 Mk. Gerechteſtr. 5. 
Stall u. Rem., 250 Mk. Brombergerſt. 96. 
1 Flur-Lad., Pt., 240 Mk. Brückenſtr 40. 
2 Zim., 1. Et., 240 Mk. Mauerſtr. 61. 
Wohn., 150250 Ml. Heiligegeiſtſt. 7/9. 
2 Zim., 3. Et., 200 Mk. Mellienſtr. 89. 
1 Zim., 3. Et., 108 Mk. Baderſtr. 22. 
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulſtr. 21. 
Pferdeſtall, 120 Mk. Brückenſtr. 8. 
2 Zim., 3. Et., 40 Mk. Schillerſtr. 8. 
2 m. Z., 2. Et., 36 Mk. mtl. Breiteſtr. 25. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 
Im. Zim., 1. Et., 15 Mk. Schloßſtr. 4. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 


Zwei gut möbl. Zimmer en 


zu vermiethen Schillerſtraße Nr. 6, II. 


125 od. 2 unmöbl. Zim., 2. Et. 
Seglerſtraße 25 zu vermiethen. 


1. Etage, 


7 große Zimmer nebſt allem i 
ev. OPferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6 


In meinem Hauſe Wilhelmsplatz, 
gegenüber der Garniſonkirche, iſt die 


Etage, 
6—7 Zimmer mit Nebengelaß und 
Badeeinrichtung, zum 1. April 1899 
zu vermiethen. Näh. bei Dr. Saft, 
Bacheſtraße Nr. 2. 


Altſtädter Markt Rr. 20 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage. Beutler. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör und 
Pferdeſtall zu verm. Gartenſtr. 64. 


Kelerwohnung ebendaſelbſt. 
Breiteſtr. 27 


iſt die Balkonwohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern, Entree u. Mädchenſtube, 
ſowie Gas- u. Badeeinrichtung v. ſof. 
oder zum J. April zu vermiethen. Zu 
erfr. in der Raths⸗Apotheke. Röhr. 


Baderſtraße Nr. 1 


ſiſt eine ſehr freundliche Wohnung, 


beſtehend aus drei Zimmern und 
allem Zubehör zum 1. Januar ev. 
auch früher zu vermiethen. 

Paul Engler. 


3 und 4 Zimm., Zub., z. v. Bäckerſtr. 5. 


Wilhelmſtadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Die 1. Etage 
Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 


Eine Wohnung 
zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
von ſofort zu vermiethen 

Brombergerſtr. 60, pt. 


Kl. fröl. reuov. Wohnung, 
3 Zimmer., Zubehör, an ruhige Ein- 
wohner für 180 Mk. zu vermiethen. 

Schuhmacher⸗ u. Mauerſtr.⸗Ecke 14, 11. 


File kleine Famiſenwohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mieths⸗ 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Morgen, 


11. November, Artushof, 
7½ Uhr: 


Concert Hiedler. 


Numm. Billets à 3 Mk., nene 
à 2 Mk., Schülerbillets à I Mk. b 
E. F. Schwartz. 


Freitag den 18. November abends 8 Uhr: 
Karten zu numm. Plätzen & 3 Mk. bei Malter Lambeck. 


Bürgerverein. 


Donnerſtag Beh 10. November 
abends 8½ Uhr: 


Monats verſammlung 


im großen Schützenhausſaale. 
Beſprechungen: 


über die Stadtverordnetenwahlen, 


2 über die Marktverhältniſſe. 
Gäſte wilkommen. 


Der Vorſtand. 


Handwerkerverein. 


Im kleinen Saale des Schützenhauſes. 
nn den 10. d. M. 


Vortrag 


des Herrn Kreisſchulinſpektor Profeſſor 
Dr. Witte. 


Der ſozialiſtiſche Zug unſerer Zeit im 
Verhältniß zu Peſtalozzi's Wirken 
und dem Geiſte ſeines Jahr- 
hunderts. 

Anfang 8¼ Uhr abends. 
Damen und eingeführte Gäſte ſind 
willkommen. Der Vorſtand. 


Singverein. 
Donnerſtag den 10. d. Mts. 


Uebungsabend. 


Gleichzeitig Bericht der Kaſſenreviſoren, 
Mittheilungen 2c. 


Dorner Liedertafel. 


Donnerſtag abends 8½ Uhr: 


Generalprobe 
im Artushof. 


Aub zur Neustadt. 


Heute, Donnerſta 
9 0 D gr 
9 


von 7 Uhr abends ab: 


Wurſteſſen, 


wozu ergebenſt einladet 
Heinr. Schwarz. 


Verbrecher⸗Keller. 


Heute, Donnerſtag 
abends 6 Uhr: 


Wurſteſſen. 


Ponarther Märzen⸗, 
Kulmb. Reichelbräu. 


Eichenkranz 


Jakobsvorſtadt 
(hinter dem Schlachthauſe). 
* Zu dem am Sonne 
0 abend den 12. d. M. 
SL stattfindenden 


Maskenball 


ladet ganz ergebenſt ein 
O. Bliesener. 
Anfang 8 Uhr. 
Entree maskirte Herren 1 Mark, 
maskirte Damen frei, Zuſchauer 25 Pf., 
Garderoben ſind vorher bei Frl. 
Pfitzner, Gerechteſtr. 9, und im Ball⸗ 
lokale zu haben. 


Steinau. 


Das allbeliebte 


Kirmesfeſt 


findet Sonntag den 13. d. Mts. 

ſtatt und lade hierzu alle Freunde 
und Bekannten freundlichſt ein. 

K. Baumann, 

Gaſthofbeſitzer. 
29 große unmöbl. Zimmer, 
Etage, zu vermiethen. 
Seglerſtraße 25. 


| Pferdeſtall u. Wagenremiſe 


Coppernikusſtr. 7 zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt bei Clara Leetz- 


Hierzu Beilage. 


59» 


werden in der Weihnachtsmeſſe öffentlich aus flüch 


Beilage zu Nr. 264 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 10. November 1898. 


wurde eine gründliche Reviſion durch einen Poſt⸗ 
inſpektor vorgenommen. Es wurden einige der 
Unterbeamten und Privatperſonen vernommen, 
wobei ein ſo belaſtendes und kaum glaubliches 
Material gegen den Poſtverwalter Wegner zu 
Tage trat, daß dieſer dem Poſtinſpektor gegen⸗ 
über ſeinen freiwilligen Rücktritt erklärte. Gleich⸗ 
zeitig erfolgte auch wegen verſchiedener Dienft- 
he e die Entlaſſung des Poſtboten Kan⸗ 
thack jun. 2 2 
Tilſit, 7. November. (Sinken der Fleiſchpreiſe.) 


D die überaus ſtarke Einfuhr ruſſiſcher Gänſe PR 158 6 
ſdeht das Gänſeſleiſch ſeit einigen Tagen hier ſehr des Kloſters der Benediktiner in Marſeille, 


en ietet dadurch den anderen] von einem Italiener Namens Antonii durch 
De Be ger de haftet ſodaß] drei Stiche mit einem Stockdegen. Der 
die Fleiſchpreiſe allgemein um 10 bis 20 Prozent] Thäter wurde verhaftet. Er iſt 36 Jahre 
alt und erſt ſeit 14 Tagen in Marſeille an⸗ 
weſend. Man glaubt es mit einem Irr⸗ 
ſinnigen zu thun zu haben. 


Verantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn. 
RS BBBB——8ʃ— . —ôié˖n—— 


Provinzialnachrichten. 


t Aus dem Kreiſe Culm, 8. November. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Als am Sonntage ſich ein Dienſt⸗ 
junge der Wittwe Bartel in Schönſee mit anderen 
Jungen am Roßwerk zu ſchaffen machte, gerieth 
er mit einem Daumen zwiſchen die Räder, ſodaß 
derſelbe abgequetſcht wurde. — Herr Lehrer 
Zühlke in Culm⸗Roßgarten feiert am 1. Dezember 
ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum. — Auf der Höhe 
ſind auf den Gütern noch viele tauſende Zentner 
Zuckerrüben und viele tauſende Scheffel Kartoffeln 
in der Erde. Die Arbeiter erhalten fürs Aus⸗ 
machen der Rüben 12 Mark für den Morgen und 
für Kartoffeln 15 Pf, für den Scheffel und warmes 
Eſſen. — Die Geſindelöhne ſteigen zuſehends. 
Dienſtmägde erhalten bereits 150 Mark in ein⸗ 
zelnen Fällen. 

Brieſen, 8. November. (Von der Stadtbahn.) 
Der ſtarke Wagenladungsverkehr bei unſerer 
Stadtbahn hat gezeigt, daß die Ladeſtraße, ſowie 
das Ladegeleiſe nicht ausreichen und verbreitert 


treuungen in der dortigen Filiale der Bank 
von Neapel. Unter den Angeklagten befinden]? 
ſich der ehemalige Deputirte Cavallini, 
Kommendatore Perrone und Contadino, 14 T 
Direktor der „Agenzia Italiana“. Es find] J. 2 T 
114 Zeugen vorgeladen, und 22 Vertheidiger 
ſind erſchienen. 

(Ermordet) wurde am Sonnabend in 
Marſeille der Benediktinerpater Gay, Oberer 


o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Carl Page und Wittwe Emilie 
Page geb. Stefanowsti, beide Gremboczyn. 2. 
Glaſer Jacob Graumann und Friederike Held⸗ 
Bromberg. 3. Arbeiter Friedrich Dyll und 
Maria Mahrold. 4. Arbeiter Johann Wis⸗ 
niewski⸗Grutta und Anaſtaſia Zientarski⸗Groß⸗ 
Uszcez. 5. Arbeiter Stanislaus Nitza u. Marie 
Zentek, beide Grutta. 6. Arbeiter Paul Knauer⸗ 
haſe und Auguſte Lehmann, beide Miersdorf. 7. 
Arbeiter Leon Skrobacki⸗Mocker und Franziska 
Laskowski. 8. Maurergeſelle Hugo Lack u. Eva 
Stabnau. 9. Kaufmann Martin Liſſner und 
Lydia Kredler. 10. Kaufmann Heinrich Lokuſchat 
und Ella Sztuczko. 11. Arbeiter Robert Da⸗ 
maſchke und Wittwe Johanna Wiesner geb. 
Lange⸗Mocker. 12. Arbeiter Heinrich Joſtſchulte 


werden müſſen. Der Kreistag, welcher am > B 2 2 a — ! \ . 
26. in: d. Is im ge e als Platz die Anlagen in der Bahnhofſtraße und 8 5 2 2. 8 — Son 2 Anna Steenken, 3 e 13. 
zuſammentritt, wird über eine diesbezügliche Vor⸗Parkſtraße beſtimmt worden. Die Enthüllung 5 SIS Jenes Arbeiter Franz Jaworski⸗Zakrzewko und Fran⸗ 
lage des Kreis ⸗Ausſchuſſes unter anderen zur des Denkmals ſoll ſpäteſtens im Herbſte 1899 Se cs ziska Orlowska = Korht, 14. Schneider Franz 
Berathung kommenden Gegenſtänden Beſchluß zu ſtattfinden Das Komitee hat ſich übrigens erſt ‚= && 8 Szmulinski und Franziska Lamanska. 15. Haus⸗ 
faſſen haben. zum definitiven Abſchluſſe des Vertrages ent⸗„ S „, RT 8 N diener Joſeph Wittkowski und Marianna Ka⸗ 

Schwetz, 7. November. (Die Ruhrkrankheit) ſoll ſchloſſen, nachdem es Gutachten von Künſtlern SS = Es Tag mi 3 „ , [minsfi Roſenberg. 16. „Stellmachergejelle Jo⸗ 
in letzter Zeit im hieſigen Kreiſe mehrfach|eriten Ranges eingeholt hat. Das Modell wird es g [st la I LI IS 1 1]51% hannes Lutomski und Viktoria Bankowski, beide 
epidemiſch auftreten. In der Stadt find in den] von Dienſtag ab bei Lehmann ausgeſtellt: 5 2 8 2 88 co Bromberg. 17. Steinſetzer Adalbert Olszewski 
letzten vierzehn Tagen einige Typhusfälle zu ver- Schneidemühl,? November. (Ein Suitballon), 8 * — 3 in Mocker und Marianna Michalski. 18. Tiſch⸗ 
zeichnen. in deſſen Gondel ſich drei Offiziere der Luftſchiffer⸗ 5 age : 8 8 - lergeſelle Franz Schmintowski⸗Marienwerder u. 

Ot. Krone, 5. November. (Vorgeſchichtliches] Abtheilung befanden, kam am Sonnabend Nach⸗ S ES, S8 18877 2 8 Heinriette Uſarkowski. 19. Schneider Schulem 
Gräberfeld.) An der Ziegelei des Bauernhof- mittag gegen 5 Uhr in unmittelbarer Nähe des n | ST Inn I Kelman ⸗Wongrowitz und Jette Feibuſch. 20. 
beſitzers Herrn Steinke zu Neu⸗Zippnow befindet | Dorfes Lebehnke zur Erde. Der Ballon, der vor⸗ [(I = 8 8 8 8 8 = Arbeiter Friedrich Plidzun⸗Podgorz und Auguſte 
ſich ein vorgeſchichtliches Gräberfeld. Jährlich] mittags 10 Uhr bei Berlin aufgeſtiegen war, 8885 — — = [Dobrik-⸗Mahren. 21. Arbeiter Michael Kowalski⸗ 
werden beim Pflügen Urnen zu Tage gefördert. wurde noch am Abend mit der Bahn verladen! S: 552 [ S S S = Zlotterie und Antonie Lipinski⸗Mocker. 22. Tiſch⸗ 
Jede Urne befindet ſich in einer Grube, welche] die Offiziere begaben ſich auf einem Wagen na 228 1.58 1178 He | T 184 pIERESE ler Conrad Böhlke⸗Schöneck und Selma Wesner⸗ 
mit platten Steinen ausgelegt iſt. Die Urne itt| Schneidemühl, um von hier aus die Rückreiſe nach S888 8 sa S Sam Schiwialken. 23. Beſitzerſohn Johann Streletzki⸗ 
ungefähr 20 Etm. hoch und hat einen Durchmeſſer | Berlin anzutreten. a 8 18 Arbeiten 8 und San: ee re 
von 20—25 Etm. Sie ift mit Aſche und leber 4 3 .). TR rbeiter Franz Theuerkauf un mma Böſe, 
reſten von Knochen gefüllt. 228 2 5 a ee re ed 8:2 beide Pammin. 25. Arbeiter Anton Selonke⸗ 

“it. Friedland. Malene Gage f Lokalnachrichten. n eee ee nee e e 
d die Sand bann coll diese 1 Thorn, 9. November 1898. S 2 509 e 2 8 5 2 = £ Klara Neunhaus geb. Friedrich. 27. Een 4 
der hieſige Arzt teilte Blutbergiftung feit. Um] — Berfonalien) Der Referendar Emil 5 sel 2 -SS5E 1385 € | Infanterie-dtegiment Rr. 21 Carl Wilke Audat 
das Leben des Mielke zu erhalten, mußte die Jacobſohn aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor 2 88 2 8 85 8.5 882 8 8 8 2 und Emma Voelz. 28. Arbeiter Auguſt Becherer⸗ 
Hand abgenommen werden. Seit der Zeit liegt ernannt worden. 5 5 er: 8 SSS SSS Ss Charlottenburg und Joſepha Mendyka⸗ Berlin. 
der Patient bewußtlos. An ſeinem Aufkommen — (Fernſprechverkehr) Die Theilnehmer = 29. Generalagent Hans von Trebra⸗Stolp und 


an der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in Thorn find 

von jetzt ab zum Sprechverkehr mit den Theil⸗ 

nehmern an der Stadt⸗JFernſprecheinrichtung in 

Gumbinnen zugelaſſen. Die Gebühr für ein ge⸗ 

wöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von 3 Min. 

. im Verkehr der beiden genannten Orte 
ark. 


2: Moder, 8. November. (Durch Ueberfahren 
BER Heute Abend gegen ",8 Uhr wurde 


Anna Röhl. 30. Arbeiter Johann Wickland und 
Maria Domhrowskiekanitzken. 31. Betriebsleiter 
a der elektriſchen Kreisbahn Ernſt Schumann⸗ 
von Dienſtag den 8. November 1898. Solingen und Martha Bölter. 32. Buchhalter 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten und Kaſſirer Adolf Berkau und Amanda Schön⸗ 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per knecht. 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig „c) als ehelich verbunden: 
1. Arbeiter Julian Baralkiewiez mit Catha⸗ 


vom Käufer an den Verkäufer vergütet. > ‚ g 
Weizen per Tonne pon 1000 Kilogr. inländ. rina Koſinski. 2. Buchhalter Carl Gohritz⸗ 
Graudenz mit Martha Hintz. 3. Sergeant im 


hochbunt und weiß 756—791 Gr. 155 —165 i 
Mk., inländ. bunt 745—788 Gr. 154—160 ME.,| Fußartillerie «» Regiment Nr. 11 Bee, Buſſe 
mit Emma Platt⸗Rudak. 4. Maurergeſelle Felix 


inländ. roth 750 — 759 Gr. 161 Mk. t 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Jablonowski mit Emma Puch. 5. Arbeiter 
Stanislaus Melonek mit Eliſabeth Koſinski. 6. 


Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 708 
A Maurergeſelle Eduard Kupler mit Wittwe 


bis 738 Gr. 144 Mk ? f 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.] Auguſte Zier geb. Theiſe. 7. Photograph Bern⸗ 
hard Kruſe mit Wittwe Amanda Rasp geb. Nag. 


große 663 Gr. 138 Mk., tranſito große 644 I p gel 
bis 680 Gr. 95—107 Mk., tranſito kleine 609] mann. 8. Oberfeuerwerker im Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 15 Heinrich Wohlfeil mit Gertrud 


r. 94 Mk. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Rauſch. 9. Deſtillateur Paul Stoeckmann mit 

128 ME Emma Schmidt. 10. Schuhmacher Leonhard 
Wodzinski mit Ida Wieſe. 11. Maurergeielle 
Friedrich Janke⸗Neu⸗Weißhof mit Anna Kowa⸗ 
lewski. 12. Schuhmacher Julius Lau u. Auguſte 
Janz » Mocer. 13. Arbeiter Stephan Ro⸗ 
gowski mit Wittwe Konſtantia Kriſenski geb. 
Graczyk. 14. Arbeiter Johann Grabowski mit 
Wittwe Emma Wroblewski geb Spaeth. 


Onon. 
Was mag das ſein, wird mancher unſerer 
Leſer ſich in den letzten Tagen gefragt haben. 
Es iſt ein nur aus Naturprodukten zu⸗ 
ſammengeſtelltes, ganz vorzügliches Präparat, 
woraus jeder auf die einfachſte Weiſe nach 
der angegebenen Gebcauchsanweiſung ſich 
ſelbſt einen Cognac herſtellen kann, über 
welchen ſich der vereidete Chemiker, Herr 
Dr. Otto Kayſſer in Dortmund nach vorge— 
nommener Unterſuchung u. a. äußert, daß 
Otto Lapinski, T. 6. Schrütieger Rudolf] der wee 5 ſehr geeigneter und 
- rmenter |fehr bekömmlicher Erſatz für den jo viel 
8 Ae 2. 9. Arbeiter Bra wt theureren franzöſiſchen Cognac bezeichnet und 
Fabrikbeſitzer Oskar Thomas, S. 12. Sergeant: empfohlen werden kann. 


auf Entwürfe künſtleriſcher Poſtkarten) hat der i ö 
e Horniſt Hermann Uterhardt, T. 13. Fabrikbe⸗ Die Erzeugung von Onon geſchieht in 
Laden erdroſſelt aufgefunden, die Ladenkafje|itser Edmund Tomicki, S. 14. Eigenthümer] der chem.⸗pharmazeutiſchen Fabrik von Arnold 


hieſige allgemeine Gewerbeverein ausgeſchrieben. 
war ausgeraubt. Der muthmaßliche Mörder, Georg Rattelsberger, T. 15. Arbeiter Anton Kürten in Solingen, welche den Artikel ſeit 


Es find 65 Entwürfe eingegangen, welche in ihrer 
Er k A 17] Jendrzejewski, S. 16. Königli i : i x 
u jugendlicher Arbeiter Namens Lafrenz, iſt gel eee eee Jahren nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in 


Mehrzahl die Darſtellung Danziger Architektur 
in origineller Weiſe bereichern. Das Preisgericht 
Auguſt Kentrat, T. 17. Kaufmann Eduard 
großen Mengen nach dem Auslande abſetzt. Um 
nun jedem Familienvater, jeder ſparſamen 


iſt jetzt zuſammengetreten. Sämmtliche Entwürfe 
Hausfrau Gelegenheit zu geben, große Er— 


ſparniſſe zu erzielen und ſich zugleich ein an⸗ 
genehmes, feines Getränk zu verſchaffen, hat 
die obengenannte Fabrik einen umfang⸗ 
reichen Poſtverſandt eingerichtet. Sie ver⸗ 
ſchtckt Probeſendungen von vier Flaſchen zu. 
fünf Mark; bei Beſtellung eines vollen Poſt⸗ 
kolli von 15 Flaſchen Onon zur Herſtellung 
von 30 Ltr. Cognac trägt die Fabrik ſämmt⸗ 
liche Unkoſten für Porto, Kiſte und Nach⸗ 
nahmeſpeſen. — Es empfiehlt ſich daher, daß 
ſich mehrere zuſammenthun und gemeinſam 
ein ſolches Quantum beziehen, zumal auch 
der fertige Cognac durch längeres Lagern 
immer beſſer wird und an Aroma bedeutend 
gewinnt. — Nur bei dieſem ganz direkten 
Bezuge iſt der Käufer ſicher, daß ihm keine 
werthloſe Nachahmung irgendwo unterge— 
ſchoben wird. 8 


wird gezweifelt. Pr 8 

Elbing, 6. November. (Einführung einer neuen 
Gewerbeſteuer ⸗ Ordnung.) Bereits ſchon einmal 
beſchäftigten ſich die Stadtverordneten in dieſem 
Jahre mit der Einführung einer neuen Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Ordnung, welche eine ſchärfere Heranziehung 
der größten Betriebe ermöglichen ſollte. Die da⸗ 1 
mals beſchloſſene Gewerbeſteuer⸗Ordnung, welche 
hauptſächlich die Firma Schichau traf, fand aber 
nicht die Genehmigung des Regierungspräſidenten. 
In der Stadtverordnetenſitzung am Freitag legte 
nun der Magiſtrat den Stadtverordneten eine 
neue Steuerordnung vor, welche ſich faſt durch⸗ 
weg an die kürzlich in Köln beſchloſſene und be⸗ 
ſtätigte Gewerbeſteuerordnung anlehnt. Es ge⸗ 
langt nach der vom Magiſtrat vorgelegten Ord⸗ 
nung der übliche Steuerſatz nur von Betrieben 
mit einem Ertrage von 1500 bis 4000 Mark oder 
einem Anlage⸗ und Betriebskapital von 3000 bis 
30000 Mark zur Erhebung. Für Betriebe mit 
einem Ertrage von 4000 bis 10 000 Mk. oder einem 
Anlage⸗ und Betriebskapital von 30 000 bis 75000 
Mark erhöht ſich dieſer Satz um ½0, bei einem 
Ertrage von 10000 bis 20000 Mark oder einem 
Anlage⸗ und Betriebskapital von 75000 bis 150000 
Mark um , bei höherem Ertrage oder get e⸗ 
rem Betriebskapital um /10. (Wenn alſo die Ge⸗ 
werbeſteuer mit 200 pCt. erhoben wird, dann 
würden hiernach unten die 200 pCt., weiter nach 
oben 220, 240 und 340 pCt. zu erheben ſein.) Von 
der Erhöhung würden 30 Gewerbebetriebe be⸗ 
troffen werden. Die in Betracht kommenden 
größten Betriebe haben in einer Eingabe an die 
ſtädtiſchen Behörden wohl die Nothwendigkeit der 
Erhöhung der Gewerbeſteuer für die größeren 
Betriebe anerkannt, bitten aber, vollſtändig das 
Kölner Statut einzuführen, alſo ſtatt der Er⸗ 
höhung um ½ für die größten Betriebe nur /10 
8 bret u Deal ob wer 

ebatte drehte auptſächlich nur um diejen ja bisher ſtets Hau 
Punkt. In geheimer Abſtimmung fiel dann mit pas in RE m 99900 ler ie 
18 gegen 25 Stimmen der Antrag auf Erhöhung | war:. 267 
der Steuer bei den größten Betrieben um (, und ſchlüſſen unzählige Male hervorgerufen. 


es wurde mit 30 ni 8 bi er: Er— 1 —— ͥͤ — 
höhung von %,, acceptirt- Die ganze Vorlage ge⸗ 
Mannigfaltiges. 


langte mit dieſer Aenderung zur Annahme. 
anzig, 7. November. (Eine Preiskonkurrenz (Raubmord.) In Barkelsby bei Eckern⸗ 
förde wurde die Wittwe Möller in ihrem 


Amtliche Notirungen def Danziger Produkten ⸗ 
örſe 


ier in der Lindenſtraße in der Nähe des Gaſt⸗ 
auſes zur Oſtbahn der Arbeiter Carl Daemert 
ier, Lindenſtraße 2 wohnhaft und unverheirathet, 
von einem Laſtwagen überfahren. Dgemert er⸗ 
litt mehrere Rippenbrüche und eine Quetſchung 
der Bruſt. Der hinzugerufene Arzt Herr Dr. 
Söcöyglowski konnte nur den ſofort eingetretenen 
Tod des D. konſtatiren. Der Verunglückte war 
dem Trunke ergeben, und es wird angenommen, 
daß er in trunkenem Zuſtande unter den Wagen 
gerathen iſt. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Gerhart Hauptmann's neueſtes 
Bühnenwerk „Fuhrmann Henſchel“ hat am 
Sonnabend im deutſchen Theater in Berlin einen 
ſtarken Erfolg errungen. Es iſt eine 
ſpannende und ergreifende Tragödie. Ein 
redlicher Mann, der durch ſein liederliches 
Weib in Schande und Unglück gebracht wird, 
ſteht im Mittelpunkt des Stückes. Und 
diesmal iſt nicht nur die ſcharfe Beob⸗ 
achtungs⸗ und Schilderungsgabe des Dichters 
zu bewundern, ſondern auch ein ſtraffes 
Zuſammenfaſſen der Handlung anzuerkennen, 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
122—127 Mk. 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogramm 190 
ark. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,90 Mk. 
Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 


ruhig. Rendement 88“ Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 9,55 Mk. bez., 9,50 Mk. Gd. 


Hamburg, 8. November. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum feſt, Standard white loko 6,85. 
Wetter: Bedeckt. 


Standesamt Thorn. 
Vom 27. Oktober bis einſchließlich 7. Nov. 
d. Is. ſind gemeldet: 
a) als geboren: 
1. Kaufmann Oskar Winkler, S. 2. unehel. 
Tochter 3. Todtengräber Paul Ziolkowski, T. 
4. Schiffsführer Franz Oſinski, S. 5. Arbeiter 


tig. 

(Selbſtmord.) Der 32jährige Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Lübbe auf Scharbow i. M. 
hat ſich erſchoſſen; er wurde mit zer⸗ 
trümmertem Schädel als Leiche in ſeiner 
Stube aufgefunden. Die Schuldenlaſt auf] B 
dem Gute iſt der Grund des Selbſtmordes. 
Das Gut war kürzlich für 900000 Mark 
verkauft worden; die Uebergabe ſollte 
Johannis nächſten Jahres erfolgen. 

(Ein Wagen ins Meer geſtürzt.) 
Bei dichtem Nebel ſtürzte am Sonntag Nach⸗ 
mittag in der Nähe von Oſtende ein Wagen 
mit vier Perſonen, welche einen Ausflug 
machen wollten, ins Meer. Drei Perſonen 
ſind ertrunken, nur ein junges Mädchen 
konnte gerettet werden. 

(Defraudationsprozeß Favilla.) 
Am Montag begann vor der Strafkammer 
in Bologna der Prozeß gegen Favilla und 
zwölf Mitangeklagte wegen der Verun⸗ 


geſtellt werden. 

Zoppot, 7. Nopember. (Der Spar⸗ und Vor⸗ 
ſchußverein) hat ſich wegen nicht genügender Be⸗ 
theiligung aufgelöſt, nachdem er nur wenige 
Jahre beſtanden hatte. Da mehrere Bürger den 
vor etwa 10 Jahren in Konkurs gerathenen Dar⸗ 
lehnskaſſenverein in böſem Andenken hatten, weil 
ſie bis 1700 Mark Zuſchuß zahlen mußten, hatte 
man auch zu dieſem Unternehmen kein Ver⸗ 
trauen. 8 

Raſtenburg, 7. November. (Der Bau einer 
Zuckerfabrik in Bartenſtein) iſt ziemlich ausſichts⸗ 
voll. Von dem 6000 Morgen anzubauenden Rüben⸗ 
land ſind bis jetzt allerdings erſt 1200 Morgen 
a Da aber neben dem ausgedehnten 


uchholz, T. 26, Bäckermeiſter Johann Gor⸗ 
czewig, T 27. Arbeiter Eduard Witulski, T. 
28. Schiffbauer Anton Jaruſchewski, T. 29. 
Zolldeklarant Robert Hellwig, T. 30. Schneider⸗ 


1. Reſtaurateur Guſtav Zittlau, 52 J. 5 M. 
T. 2. Musketier Chriſtian Ellmers, 21 J. 
5 M. 17 T. 3. Johann Koſinski, 1 M. 29 T. 


o 


riedländer Kreiſe der Kreis Pr. Eylau ſeine 
nterftügung zuſichert und man den Anſchluß 
eines Theiles des Gerdauer Kreiſes mit Beſtimmt⸗ 
heit erhoffen kann, ſo iſt das Unternehmen ge⸗ 
wiſſermaßen gefichert. 

. 7. November. (Ungetreue Be⸗ 
amte) Seit 1 eit erzählte man ſich hier, 
daß Briefe den Adreſſaten verletzt eingehäudigt 
worden ſeien. Auf Grund einer bei der Ober⸗ 
poſtdirektion zu Bromberg eingegangenen Anzeige 


8 T. 7. Arbeiterwittwe Henriette Schmeida, 
60 J. 3 M. 

1 Arbeiter Robert Thundt, 37 J. 11 M 
63 


ur 


1 
ö 
i 
. 


8 


Neuſtadt, Gerſten- u. Gerechtenſtr.⸗Eckeg. 


präparirt für Nähmaſchinen und Fahr⸗ 


H. Möbius & Sohn, 


Pr. Apfelwein . . pr. Fl. 45 Pf. 

ohannisbeerwein. „ „ 75 „ 
rdbeerwein BT, 
Stachelbeer⸗Sekt. „ „ 


Schadhafte Strümpfe 


werden ſauber und billig angeſtrickt in 
der Strumpf⸗Fabrik von 


199. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 8. November 1898 (Vorm.). 


Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

11 103 341 87 521 4000) 88 735 910 27 1058 319 
35 93 (1000) 513 84 706 2114 20 73 264 (1000) 66 721 
52 75 80 (3000) 910 94 3025 258 340 434 559 91 885 
4082 150 98 215 41 85 (1000) 351 75 527 (300) 647 
747 64 863 987 94 5024 (1000) 84 96 257 (300) 402 
41 45 536 86 669 721 807 39 6206 54 346 (500) 90 
485 732 53 92 807 11 907 7083 248 393 408 15 503 
697 8132 42 60 87 98 545 608 818 949 9037 167 224 
(600) 44 311 56 551 53 (500) 615 784 

10133 63 64 205 369 440 543 600 (3000) 848 68 940 

1000) 44 (300). 11050 167 309 624 12039 65 185 248 
1 376 767 932 13042 141 56 (1000) 81 214 25 42 
446 504 748 849 14142 337 544 (500) 689 (300) 779 
90 819 33 57 933 38 15143 709 895 991 16110 49 
238 309 (3000) 34 75 544 74 91 656 756 904 7 13 27 
49: 17054 210 476 831 972 75 86 (1000) 18699 715 
45 904 13 72 19050 421 72 545 89 635 74 972 

20095 (300) 324 49 520 761 872 98 (300) 986 21159 
(1000) 304 600 92 707 801 22045 75 114 228 70 419 
(1000) 72 500 630 35 88 854 23115 296 470 579 93 
792 96 844 24140 46 332 632 710 824 25034 77 
188 226 51 436 563 683 89 704 (1000) 21 50 841 931 
26007 203 73 83 399 537 663 882 92 27014 326 611 
27 878 921 28102 84 239 88 329 55 (300) 724 (1000) 
69 889 982 29027 156 294 308 (300) 547 75 644 
82 (500) 784 93 

30183 409 626 33 50 (1000) 54 844 949 31150 467 
548 69 730 42 804 77 98 ((300) 982 32171 (300) 224 
88 435 648 727 33113 242 428 32 500 21 50 765 856 
935 58 (300) 93 34144 45 54 224 55 85 563 663 829 
35216 69 532 (1000) 75 908 36007 203 88 301 
(300) 22 50 90 470 624 869 (300) 37040 68 107 240 
80 312 408 (500) 57 71 536 49 (500) 52 606 (300) 72 875 
82 970 38037 303 (1000) 542 78 84 39229 64 82 84 
95 739 865 963 

40519 84 (3000) 927 41225 94 326 (300) 63 460 
80 555 72 73 601 722 842 995 42574 665 703 
99 807 56 43037 52 190 310 34 480 812 62 922 
44342 (300) 438 79 536 87 648 769 73 873 (3000) 
45118 (3000) 80 202 21 410 97 550 629 81 741 
63 984 46199 247 54 313 494 520 27 668 (3000) 
91 908 47380 87 92 909 48089 (1000) 172 362 
484 (500) 774 815 49101 (3000) 15 341 532 690 
700 (500) 832 903 

50036 143 217 368 531 640 61 87 716 863 51124 
263 78 691 806 52160 230 346 (1000) 56 (3000) 445 
676 737 803 931 64 (300) 53223 383 555 (500) 618 
55 (1000) 831 65 976 54139 72 334 436 (300) 623 
797 906 55095 108 440 513 702 (500) 18 803 91 912 
56022 42 314 33 37 63 417 63 606 731 78 (500) 834 
939 57286 319 605 27 33 75 743 853 907 73 74 
58128 31 215 341 499 540 753 820 42 57 960 59019 
28 (1000) 108 51 343 80 420 513 869 

60010 25 63 121 72 390 508 78 646 74 746 852 956 
61015 69 96 537 40 (300) 657 965 62049 52 80 
397 330 670 (3000) 768 911 87 63058 97 112 (3000) 
81 246 447 91 602 90 710 18 64022 55 211 72 95 
476 513 687 939 65092 (3000) 111 99 235 65 323 
71 429 47 509 72 647 (3000) 933 66009 38 168 72 
81 96 (500) 378 414 691 98 704 802 995 (300) 67030 
503 710 78 68161 94 209 63 305 523 674 795 813 
69102 68 354 55 485 502 36 727 46 65 821 30 57 
968 77 

70047 171 395 406 71143 (300) 453 61 (1000) 519 
(1000) 31 35 57 675 730 92 (3000) 891 987 72035 
36 148 (300) 216 452 534 661 943 73009 106 51 
213 340 499 521 74 622 73 74159 246 76 312 90 
495 606 53 984 75188 235 48 99 351 (500) 554 
76033 34 (300) 572 788 91 846 68 77331 (500) 482 
643 731 40 78119 279 83 419 76 527 69 780 856 
924 . 79001 (3000) 61 80 141 61 448 627 84 88 802 

80018 24 63 263 388 420 521 617 79 1 5 9⁵ 
(1000) 750 86 963 81173 236 97 603 78 783 959 
82082 102 18 274 592 747 (300) 87 962 83002 24 
97 232 49 364 75 716 76 877 87 84012 116 25 275 
312 19 40 612 21 723 53 816 20 971 85326 412 44 
78 743 54 63 82. 84 864 86023 144 205 9 508 609 
722 47 (500) 62 87043 234 407 617 31 (300) 50 725 
45 874 904 14 88362 407 11 67 600 865 958 
1510 99 (300) 202 (300) 402 39 (500) 565 74 726 
57 91 

90047 229 390 437 540 957 91155 311 (300) 484 563 
875 954 92071 78 (300) 83 297 362 401 579 856 916 
93266 324 616 701 903 94056 306 458 98 773 88 
95065 303 72 446 503 717 976 96031 71 324 63 512 
70 642 59 67 88 917 74 97039 58 304 38 450 (10000) 
98070 116 85 217 479 (300) 517 603 (3000) 878 981 
99025 215 500 72 (3000) 79 80 779 928 

100287 (300) 549 70 (1000) 992 101035 76 232 (500) 
503 66 630 80 831 102005 170 205 13 403 686 763 68 
93 814 992 103285 332 412 26 507 618 857 104105 
88 686 813 34 80 911 25 58 105225 599 (300) 800 921 
106161 62 64 217 799 934 92 107152 262 527 66 71 
88 89 (3000) 625 722 51 87 820 108056 88 135 88 
283 603 784 855 66 72 952 53 93 109055 (500) 185 
429 791 891 973 (300) 

110006 117 281 345 92 (300) 462 748 940 99 111251 
311 484 617 702 60 970 112325 (15 0000 410 519 


Frucht⸗Weine 


zu Kurzwecken und Bowle. 


90 „ 
2 Mk. 


empfiehlt 


Ed. Raschkowski, 
Neuſt. Markt 11 


Neues Album 
von Thorn 


22 Ansichten, Preis 1 Mk. 


Albert Schultz. 


A. Kastner. 


Klauenöl, 


räder von 


Knochenölfabrik, 


Hannover. 
Zu Haben bei den Herren 
O. Klammer und 


S. Landsberger. 


Henkel’s Schnitzmesser, 


Anleitung 
zur Brandmalerei 
und Kerbſchnitt wird ertheilt. 


Aufzeichnungen für Brandmalerei und 
Kerbſchnitt werden ſchön und ſauber ausgeführt 


612 860 83 985 113047 219 41 598 616 49 889 911 
36 11429 505 19 700 (500) 927 89 115061 135 
273 (5000) 743 78 85 (1000) 116113 216 352 (300) 
522 66 87 117062 224 372 420 719 829 90 984 
118020 59 (300) 106 42 95 294 365 542 799 804 6 
41 49 941 97 119194 260 98 407 (3000) 87 563 
(3000) 758 

120064 117 22 38 57 (300) 68 (1000) 280 93 
(000) 94 484 529 790 (300) 12105 131 219 40 

1 357 421 87 95 (1000) 518 92 620 847 83571 
122055 146 228 37 59 340 50 437 512 617 45 90 742 
836 (300) 88 123032 104 24 83 85 (500) 89 (1000 
201 352 88 614 750 6 124197 98 392 597 70 
125024 216 610 58 858 968 80 126036 (300) 120 
(3000) 77 401 (1000) 724 32 86 823 907 32 127062 
113 217 307 71 464 97 629 68 926 128215 22 25 310 
(500) 79 576 672 813 (300) 40 939 129191 253 94 97 
818 437 (300) 503 37 47 59 (3000) 921 55 78 

130092 207 574 689 703 64 131090 283 (200) 316 
456 609 (3000) 39 703 29 831 132032 208 86 328 
(200) 81 703 888 922 40 133009 50 (300) 68 186 459 
745 820 59 (300) 134089 226 (300) 36 (1000) 409 876 
824 36 923 135429 650 947 (600) 136116 654 721 
68 851 901 48 59 137121 33 220 352 441 780 96 833 
935 64 138135 61 (5000) 75 677 785 139063 171 
218 93 362 430 655 710 34 836 

140022 127 286 330 455 62 89 92 582 (300) 141037 
76 148 51 223 311 41 96 489 549 772 944 96 142241 
(300) 47 320 (300) 61 67 (300) 415 65 680 88 815 953 
83 (3000) 143247 347 564 629 713 43 832 (300) 41 
922 144242 345 442 (300) 875 (3000) 145094 133 
290 340 738 146053 240 405 32 33 526 (3000) 617 
852 56 95 147014 83 219 352 467 (500) 709 (1000) 
945 84 148013 170 396 460 527 652 989 91 149056 
86 159 275 365 408 638 74 722 70 929 70 78 99 
(3000) 

150129 58 66 215 61 84 440 71 84 529 676 720 
22 813 43 9 151009 107 17 47 95 338 685 (300) 983 
(500) 152057 176 317 465 95 576 657 752 (3000) 75 
153199 244 319 34 (1000) 432 515 93 765 72 (3000) 931 
73 154084 132 312 3647 486 764 70 86 (500) 939 
155025 105 24 (500) 56 255 94 394 425 37 60 673 89 
810 28 955 94 150010 343 62 67 70 71 473 530 93 
758 934 47 78 157206 324 54 698 743 96 819 98 921 
158177 258 478 97 586 94 651 (3000) 712 815 45 
(300) 989 (300) 159009 31 49 200 3 (3000) 405 32 92 
672 82 882 

160104 558 609 20 21 26 820 161213 73 319 (500) 
42 431 81 522 711 48 813 162020 299 347 68 74 650 
58 799 163021 24 54 212 471 86 99 542 92 661 (1000) 
879 962 (1000) 164042 101 60 373 523 (1000) 637 752 
77 165045 97 361 75 523 166014 89 104 83 94 435 
547 695 739 (500) 63 167033 322 626 68 717 80L 
168075 158 224 483 522 747 (300) 51 823 (500) 959 
169014 58 260 388 666 (300) 78 

170130 (3000) 375 92 638 729 75 85 (3000) 823 
76 954 56 171014 420 45 575 610 725 65 867 68 
172108 65 248 307 (1000) 45 501 (1000) 616 35 799 
832 66 938 88 173024 (1000) 102 721 813 948 90 
(300) 174002 17 50 535 49 829 46 175065 (300) 222 
486 597 695 (3000) 791 92 825 (300) 92 923 176021 
118 210 27 39 55 86 529 57 723 989 177093 102 419 
612 84 85 90 97 774 76 178100 53 (3000) 243 (800) 
358 516 20 809 70 993 179165 202 92 448 652 760 


(3000) 94 
180091 109 88 287 428 93 887 934 181238 309 
182378 433 72 89 870 903 


(300) 99 (300) 536 691 
(3000) 87 183021 133 449 (300) 81 538 744 882 914 
65 184021 72 99 (3000) 121 204 301 558 661 707 802 
95 185025 51 63 98 251 442 502 63 65 624 716 93 
991 186087 123 47 568 633 915 36 67 89 187152 
265 330 589 600 19 766 803 921 75 84 89 188152 
208 405 84 98 559 624 (300) 189129 96 219 (300) 
36 (3000) 323 417 518 615 947 

100073 145 332 413 536 67 758 804 72 918 191352 
80 92 535 667 859 (1000) 192026 49 57 122 58 268 
463 73 652 89 732 812 17 64 70 193256 61 67 646 
770 194402 (500) 664 889 90 195141 444 60 82 
(600) 536 700 50 855 196117 220 469 510 16 41 613 
800 37 197149 89 301 2 400 12 58 198355 73 76 
413 58 515 32 629 57 709 199116 (500) 42 245 470 


74 97 680 884 978 
200080 340 642 753 912 201144 288 503 777 
202077 305 570 727 845 972 203020 83 102 246 
497 573 687 872 999 204066 141 55 78 383 951 54 
205116 239 89 91 972 206291 392 616 705 29 33 
75 812 29 207006 27 267 85 406 615 966 208328 
(800) 60 429 97 707 11 28 897 980 209054 (3000) 
103 33 (300) 67 219 52 471 650 68 753 850 954 
210159 243 394 498 (500) 743 842 66 211012 110 
203 427 50 (300) 658 865 76 92 972 212200 73 384 
404 765 213019 108 19 97 328 457 (300) 649 61 795 
817 214049 116 218 333 56 447 714 896 (300) 921 44 
215246 353 83 642 758 834 79 216014 142 202 305 
471 652 841 978 217078 101 45 381 488 606 52 
(300) 971 87 218006 146 325 756 99 843 935 219064 


(3000) 140 88 243 302 602 27 746 967 (500) 


220316 424 75 589 697 806 928 53 62 221400 10 
543 608 9 717 (500) 25 56 944 (500) 57 68 222047 
96 208 350 (5000) 51 546 97 685 975 223170 83 
331 55 442 731 888 224021 280 304 70 551 (300) 946 
(300) 73 98 225153 520 76 (500) 


Metall und Holz, begegne  Shtge, 


Große Auswahl in 
⸗Kleider, ⸗Jacken ꝛc. 
Häarg-Magazin von 


Coppernikusſtr. 41, 
Zan der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 


N 


W 


Steppdecken, Sterbehemden, 


liefert zu bekannt billigen Preiſen das 


A. Schröder, 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſen Ziehung am 8. November 1898 (Nach m.). 

Nur die Gewinne über 220 Mt. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

193 340 68 496 517 682 814 929 34 74 1179 216 306 
21 615 39 885 916 2041 107 50 238 40 (500) 420 70 
517 700 64 (300) 844 54 3029 98 (300) 234 63 99 
(1000) 346 867 4013 42 147 203 67 379 423 31 41 690 
806 909 5019 60 103 367 87 88 403 (1000) 31 599 656 
93 701 6020 123 312 479 668 719 809 970 7012 153 
70 594 759 67 817 999 (300) 8092 108 230 55 331 535 
600 81 741 88 883 906 19 30 9169 295 376 (300) 94 
(300 489 620 942 96 

10074 165 230 (3000) 66 489 706 24 929 11015 
60 191 207 (500) 430 530 33 670 (1000) 796 863 12003 
73 181 200 89 95 308 416 33 81 519 821 38 13005 
117 482 768 828 69 96 964 80 (3000) 14179 90 308 
27 522 636 970 (300) 15086 218 305 92 95 452 539 
59 92 659 751 (500) 64 800 12 14 16218 412 29 53 
536 81 (3000) 608 58 (300) 731 844 970 17010 64 
125 313 14 89 429 68 692 852 901 83 18173 377 421 
75 15 (800) 776 (1000) 90 818 19045 303 38 83 628 

20052 90 (1000) 303 34 412 38 562 936 88 21060 
124 281 309 (3000) 475 517 62 674 817 944 98 
22146 468 77 696 723 72 835 95 23033 112 27 97 
512 77 625 866 961 24238 60 338 491 699 836 986 
25007 29 301 432 (500) 505 874 908 43 26102 78 
212 (300) 341 478 (500) 98 953 93 95 27108 33 61 
74 414 640 58 830 63 28002 25 53 77 103 38 68 297 
332 464 (1000) 727 50 964 29056 76 197 216 362 77 
589 94 641 61 91 795 841 919 72 

30144 59 246 58 346 576 757 93 849 54 935 31071 
195 202 361 402 20 509 602 948 32061 114 211 92 
666 780 33000 106 50 275 615 36 34054 182 200 19 
54 306 429 676 971 35016 213 337 421 791 804 40 
989 36053 84 194 313 26 41 408 656 (300) 988 97 
37014 155 251 98 325 487 92 504 22 (300) 76 (3000) 
602 (500) 746 38 109 20 (300) 535 603 746 918 39112 
223 72 499 651 57 715 939 45 76 

40221 69 98 300 502 66 683 738 41 41031 45 91 
100 41 277 333 543 68 764 993 42066 377 524 707 
43021 260 300 76 585 801 19 44114 65 93 258 426 
95 520 69 634 45341 62 505 917 61 46119 31 67 
277 401 (300) 633 782 919 47017 59 220 48 (1000) 99 
364 508 57 777 (1000) 837 81 (300) 916 48098 123 
320 39 513 26 787 841 977 49203 64 320 47 458 
(1000) 77 (300) 693 (500) 844 82 913 

50055 128 75 275 (500) 335 (300) 619 787 815 908 
50 80 51028 217 65 403 13 45 (500) 552 686 704 36 
85 803 (3000) 23 946 62 52021 73 75 (5000) 82 84 
98 121 206 339 (300) 448 94 (500) 826 79 53068 241 
438 541 653 787 (300) 54013 37 419 83 533 628 807 
41 62 942 55169 70 (3000) 72 221 342 452 71 738 
842 81 987 56219 59 (1000) 69 402 (3000) 39 609 19 
706 988 57448 857 58820 53 581 726 874 80 97 59177 
310 425 539 668 965 

60107 98 (3000) 216 89 509 63 61019 58 62 157 
72 420 531 62002 490 502 (1000) 23 609 45 74 767 
825 32 63072 221 53 84 468 (500) 96 624 743 51 883 
64047 76 103 243 67 83 384 97 424 70 909 65014 57 
94 196 283 (1000) 301 35 58 428 32 661 70 (1000) 736 
(1000) 840 (500) 46 66032 237 75 542 715 30 57 980 
67020 91 116 (500) 263 314 420 63 537 98 640 861 99 
68324 458 914 69043 149 74 218 421 35 603 49 (800) 
753 96 820 958 

70067 78 83 (75 000) 208 467 545 675 71108 10 
224 39 41 338 41 506 785 (300) 878 72011 110 288 
473 80 782 86 73182 244 (300) 325 79 467 73 602 704 
11 17 96 952 58 74089 180 90 (1000) 96 99 204 727 
832 937 38 71 75175 346 55 80 585 76262 536 630 
807 64 66 77016 171 90 219 345 61 562 84 842 
78117 (800) 222 90 377 433 595 754 79035 117 267 
82 89 378 491 512 30 (300) 839 948 59 86 

80278 998 81091 197 292 307 406 49 91 96 695 
900 82187 469 83087 84080 (500) 115 308 420 51 
2 566. 631 941 85143 (3000) 248 63 371 422 26 
9 563 657 61 716 802 918 64 86180 97 376 532 99 
606 14 39 783 87 817 932 90 92 87270 327 39 769 
92 927 88014 26 (500) 156 67 225 472 564 623 879 
89047 175 77 274 379 431 

90059 88 89 (500) 124 87 249 512 32 70 626 711 21 
872 75 937 51 91434 567 660 755 76 92117 239 (300) 
53 417 22 631 742 848 88 93011 (500) 89 128 30 254 
449 (300) 50 536 73 646 92 819 35 94055 139 43 328 
78 491 643 69 81 712 804 86 95074 142 86 441 561 
740 71 877 907 96029 122 87 316 67 487 623 30 43 
47 719 77 984 (500) 97096 111 203 313 68 (1000) 
422 73 94 502 763 74 98044 85 178 (300) 441 72 547 
742 93 95 935 99 99014 408 509 633 67 776 934 

100037 47 56 187 253 61 391 495 509 (3000) 56 
96 615 90 701 (300) 85 859 957 66 93 101002 11 
49 (1000) 679 (300) 704 (3000) 22 936 46 (500) 
102039 424 636 714 (1000) 871 (1000) 991 103041 
187 218 44 505 24 62 78 87 859 104025 230 (300) 
463 82 (1000) 518 34 54 96 687 702 (5000) 825 
105107 57 (800) 221 441 909 106035 332 44 423 642 
96 730 903 107056 329 44 (300) 51 706 801 108104 
574 644 85 742 810 109069 92 473 84 559 85 (300) 
86 872 92 928 

110069 (300) 155 83 238 422 507 651 744 857 992 
(50% “ 111031 133 204 301 10 77 409 79 93 542 696 


Pt Perg 
7 2 


der 


legenheit zum billigen Einkauf reeller Waaren. 


N 
* 


8 bi latte, 0,57—1,25 
Cocosläufer M b as 0 5 
Cocosläufer s kr 097.08 
Cocosläufer nt 990 und 180 

22 uſterte bordirt, 0,67 0,90 
Cocosläufer Nr be, — 1 
Cocos- Vorlagen, Cocos-Teppiche, Cocos-Einfassband 


empfiehlt 
Carl Mallon, Tiorn. Altst. Markt Ar. 28. 


Pianin 


an die Expedition dieſer Zeitung. 


für alt zu kaufen ge 


Preisangabe unter V. 


Logis mit Beköſti gung 


für 3 junge Leute von ſofort. Zu 8 
fragen Gerechteſtraße 30, v. 3 Tr. 


Dr.d und Verlag von E Dr mbromati in Thorn 


uövertanf 


meines Lagers in Galanterie- und Jederwaaren dauert 
nur noch kurze Zeit und befindet ſich daſſelbe jetzt 


26 
r , Schuhmache oft abe Sakriss. 


Die Lagerbeſtände in allen Artikeln müſſen wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Unternehmens möglichit bis zum 1. Januar 
geräumt werden und verkaufe ich dieſelben daher zum und 
unterm Einkaufspreiſe. Es bietet ſich hierdurch eine gute Ge⸗ 


chachtend 
J. Klo well. 


Verkaufszeit von 8 —¼1 und von 2—8 Uhr. 
Es find noch 6 Repoſitorien billig abzugeben. 2 


Wegen Aufgabe der Jagd verkaufe 
ſuch t. Offerten mit mein wenig gebrauchtes 
Dreyse- 


Zünduadel - Zagdgewehr 
mit Zubehör und Patronentaſche jehr 
Jahn, Dreilinden 


700 62 (500) 64 804 910 112018 60 70 209 579 710 
808 97 979 (300) 113107 42 408 532 703 815 35 
(3000) 968 114023 96 99 213 45 (500) 57 494 508 
64 728 35 946 (500) 115015 190 356 548 674 (300) 
94 849 (1000) 905 97 116211 461 545 791 842 
117072 179 81 290 300 (500) 13 47 687 781 805 7 92 
989 118136 65 276 462 577 86 602 18 805 59 62 
119111 200 682 718 53 816 86 909 (300) 

120094 (500) 120 64 201 25 29 519 829 926 75 
121099 124 221 48 392 445 568 746 76 (300) 959 
122124 295 364 436 (1000) 42 519 23 50 99 792 806 
123150 207 56 (1000) 391 (3000) 416 65 550 707 817 
68 948 124034 162 86 367 414 541 (1000) 50 618 864 
77 84 125130 92 635 787 881 96 923 34 126459 567 
632 742 833 127101 93 212 447 607 862 128306 76 
(3000) 644 89 719 129033 44 66 115 491 604 865 

130125 (1000) 71 254 631 803 36 931 36 131078 119 
78 261 315 98 726 877 90 132041 194 575 98 99 722 
29 810 942 (3000) 133055 63 265 81 84 315 442 
610 134170 (300) 93 813 (3000) 47 982 (300) 135212 
63 348 559 604 748 62 (500) 802 59 136021 94 106 
56 74 659 744 802 67 930 137034 195 248 499 684 
766 (300) 923 138017 249 (300) 412 789 868 139130 
67 226 538 42 88 642 805 55 56 908 36 38 75 

140085 354 426 72 626 803 36 72 141105 80 228 
365 (1000) 426 75 142160 262 83 463 82 641 97 
143168 328 96 (3000) 652 976 144076 183 211 54 
319 57 481 535 (1000) 675 785 145104 428 560 624 
773 947 146160 554 889 933 (500) 69 147535 756 
811 62 928 148200 330 567 74 676 741 90 149169 
220 353 542 684 731 

150043 76 275 378 511 756 826 151180 209 21 34 
42 322 (300) 30 413 50 83 553 916 31 152032 53 68 
259 551 60 809 (300) 41 153331 56 90 409 549 96 664 
969 154078 195 231 423 (1000) 34 66 601 701 (300) 
994 155118 45 61 62 285 337 99 460 659 762 967 
156041 247 414 95 833 157039 61 (500) 264 341 51 
(800) 593 684 763 865 980 158018 204 (500) 446 590 
662 737 89 801 904 159046 138 307 400 538 48 96 
690 905 94 

160019 212 (3000) 17 33 95 647 782 849 908 13 79 
161066 115 212 46 86 313 721 (500) 162297 465 595 
824 53 90 961 163168 526 872 996 164056 332 37 
(3000) 452 552 612 804 59 (3000) 67 973 165177 
33 333 (5000) 554 69 632 86 784 814 76 989 166103 
67 81 226 507 32 945 99 167084 171 244 510 94 616 
49 897 168026 99 (500) 102 329 466 91 509 39 640 
724 895 169052 64 282 92 323 39 464 79 556 632 856 
60 65 902 
170042 376 414 680 822 53 171407 616 720 62 803 
172019 (300) 234 497 (3000) 500 55 62 68 726 806 
86 914 173211 337 440 579 634 827 174049 51 77 207 
28 413 27 34 53 534 609 786 175000 214 (300) 446 98 
551 602 57 79 91 820 22 176033 (500) 61 242 (300) 
98 346 70 427 877 177055 97 110 40 61 344 95 408 67 
552 67 744 895 938 65 178399 640 95 759 82 833 (500 
74 179137 72 225 413 87 93 521 719 29 34 37 (300) 5 

180038 108 384 483 534 181186 420 566 622 723 
871 978 (1000) 182073 165 74 478 511 726 (300) 81 
934 183052 182 298 317 37 437 683 948 56 184007 
(300) 44 203 28 326 484 537 703 95 844 74 77 906 53 
87 185049 315 98 649 98 709 186157 83 94 508 (500) 
92 704 995 99 187185 222 317 (8000) 81 501 22 633 
782 988 188004 476 599 605 31 38 834 (500) 927 
189016 144 53 258 76 379 410 59 634 36 78 99 

190221 80 308 (500) 20 45 51 599 626 (1000) 70 731 
836 191041172 316 470 (1000) 991 192032 (3000) 
106 38 446 724 848 (300) 65 914 193008 64 419 817 
34 981 (1000) 88 93 194012 178 (500) 213 30 410 582 
654 807 195623 24 57 954 196142 44 59 (1000) 93 (1000) 
259 87 484 684 746 (300) 1197172 226 39 478 791 808 
198174 80 252 97 517 24 66 81 685 90 852 199001 
92 (5000) 152 444 751 889 i 

200004 (1000) 5 52 133 53 254 97 (10800) 363 528 
600 812 85 998 201238 63 (1000) 334 513 84 202221 
(500) 55 460 (1000) 556 85 646 71 85 92 787 (300) 879 
203024 66 238 386 421 35 95 542 795 204187 212 
302 521 704 802 918 48 71 79 205097 121 28 325 32 
69 425 713 841 66 206069 76 143 259 73 441 50 71 
593 94 738 987 (1000) 207028 315 816 (1000) 56 
208021 36 141 64 210 306 15 (500) 446 503 53 703 
906 15 209176 85 218 356 646 58 747 68 

210484 540 (800) 64 844 (300) 211097 204 16 364 
(500) 95 461 (1000) 656 765 913 37 212066 (5000) 
471 80 727 821 949 213060 202 (300) 322 513 98 (300) 
99 665 702 987 214024 69 336 787 96 806 (500) 
215076 (3000) 190 331 594 738 (300) 809 45 216054 
(500) 192 344 629 725 31 833 59 71 (1000) 960 217046 
275 332 566 638 727 94 995 (300) 218005 23 278 334 
(1000) 57 62 538 628 917 219020 (300) 94 259 301 
(800) 431 32 613 841 928 97 

220011 14 (500) 305 69 427 (1000) 626 94 221028 
445 577 749 828 53 80 (300) 93 95 932 35 222084 
114 20 53 239 363 (3000) 488 533 223046 51 71 
229 (500) 306 443 65 91 610 953 224170 293 317 
562 (300) 825 30 922 225028 70 132 45 232 (300) 311 

Im Gewinnrade verblieben: 1 à 500000 Mt., 
1 à 200 000 Mk., 1% 150 000 Mt., 1 à 40000 Mt., 
2 à 30000 Mt., 7 à 15000 Mi., 8 à 10000 Mk., 
32 Aa 5000 Mk., 319 & 3000 Mk., 362 à 1000 Mt., 
378 a 500 Mk. 


Piel helleres 
lampen durch den Zuſatz von 


Glühlicht⸗Kugeln 


halten bei 


Brückenſtraße. 


Klöße. Rezepte gratis von 
Anton 


Linoleum-Teppiche, 
Läufer 


und Vorlagen 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Fhamolteſee, 


in bekannt guter Qualität, 
empfiehlt 


Gustav Ackermann, 


Platz am Kriegerdenkmal. 
Eine geübte Schneiderin 


bei Culmſee. Martha Polzin, Breiteſtr. 8. 
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Licht erzielen Sie bei Petroleum⸗ 


im Lampenbaſſin. Ein Verſuch wird 
überzeugen. Pack à 25 Pf. zu er 


Friſeur Sehmeichler, 
Dr. Detker’s Backpulver 


a 10 Pfg. giebt feinſte Kuchen und 


Koezwara. 


Backofenflieſen, 


empfiehlt ſich in u. außer dem Haufe. 
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